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Website www.adac.de/bbr

ADAC Pannenhilfe
T 089 20 20 4000
Inland Mobilnetz: T 22 22 22
(Verbindungskosten je nach  
Netzbetreiber/Provider)
adac.de/pannenhilfe

ADAC Info Service
T 030 86 86 0 oder
T 0 800 5 10 11 12
service@bbr.adac.de

Geschäftsstelle Berlin-Wilmersdorf
Bundesallee 29/30, 10717 Berlin
T 030 86 86 0
adac-wilmersdorf@bbr.adac.de
adac.de/berlin-wilmersdorf
Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 14 Uhr

Geschäftsstelle Berlin-Mitte
Alexanderstraße 1, 10178 Berlin
T 030 20 39 37 40
adac-mitte@bbr.adac.de
adac.de/berlin-mitte
Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 14 Uhr

Geschäftsstelle Berlin-Spandau
Carl-Schurz-Straße 14
13597 Berlin
T 030 439 73 39 30
adac-spandau@bbr.adac.de
adac.de/berlin-spandau
Mo. - Fr.: 10 - 19 Uhr, Sa.: 10 - 14 Uhr

Geschäftsstelle Brandenburg  
an der Havel
Katharinenkirchplatz 11, 
14776 Brandenburg an der Havel
(Eingang: Steinstraße/Hauptstraße)
T 03381 211 00 10
adac-brandenburg@bbr.adac.de
adac.de/brandenburg
Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 9 - 13 Uhr

Geschäftsstelle Cottbus
Spremberger Straße 5
03046 Cottbus
T 0355 486 98 10
adac-cottbus@bbr.adac.de
adac.de/cottbus
Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 13 Uhr

Geschäftsstelle Frankfurt (Oder)
Logenstraße 8, 
15230 Frankfurt (Oder)
(Eingang: Karl-Marx-Straße, 
im Oderturm)
T 0335 387 06 71
adac-frankfurt-oder@bbr.adac.de
adac.de/frankfurt-oder
Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 13 Uhr

Geschäftsstelle Neuruppin
Karl-Marx-Straße 40, 
16816 Neuruppin
T 03391 65 56 51
adac-neuruppin@bbr.adac.de
adac.de/neuruppin
Mo. - Fr.: 10 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 13 Uhr

Geschäftsstelle Potsdam
Fritz-Zubeil-Straße 95, 14482 Potsdam
T 0331 58 10 71 10
adac-potsdam@bbr.adac.de
adac.de/potsdam
Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 14 Uhr

Geschäftsstelle Wildau
Am A10 Center
Chausseestraße 1, 15745 Wildau
T 03375 21 81 00
adac-wildau@bbr.adac.de
adac.de/wildau
Mo. - Fr.: 10 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 14 Uhr

ADAC Vertretung Herzberg/Elster
Ing. Edgar Buchwald
Radelandweg 2, 04916 Herzberg/Elster
T 03535 60 56
Mo. - Fr.: 7.30 - 16 Uhr

ADAC Fahrsicherheitszentrum
Berlin-Brandenburg GmbH
Am Kalkberg 6, 14822 Linthe
T 033844 75 07 50
linthe@fahrsicherheit-bbr.de
fahrsicherheit-bbr.de
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››  Herr	Krane,	wenn	man	auf	das	Jahr	2023	zurück-
blickt, sticht eine Nachricht besonders hervor: Seit 
Juli	hat	der	ADAC	Berlin-Brandenburg	1,4	Millionen	
Mitglieder – so viele wie nie zuvor. Überrascht?

Die 1,4-Millionen-Mitgliedermarke endlich zu knacken, 
war schon seit längerer Zeit unser Ziel, auf das wir 
gemeinsam mit dem ganzen Team mit viel Einsatz und 
Elan hingearbeitet haben. Grob angepeilt war dafür 
Ende 2023. Dass wir dann schon im Juli über die Ziellinie 
gekommen sind, kam selbst für uns überraschend schnell. 
Die Frage kann ich also mit einem klaren Jein beantwor-
ten. Letztendlich sind wir am Ende des Jahres sogar mit 
mehr Mitgliedern rausgegangen, als wir uns ursprünglich 
vorgenommen hatten. 

››  Damit ist jetzt knapp jeder Vierte in der Region 
ADAC Mitglied. 

Wir bewegen uns in Berlin und Brandenburg als größter 
Mobilitätsdienstleister schon seit Jahren auf einem hohen 
Mitgliederniveau. Dass es nun gelungen ist, noch mehr 
Menschen für unsere Leistungen und Produkte zu gewin-
nen, beweist hohes Vertrauen in unsere Arbeit. Darauf bin 
ich stolz. Mein Dank gilt ganz besonders unseren 262 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern. Sie setzen sich tagtäglich 
in den Geschäftsstellen und Reisebüros, an den Telefonen, 
in unserem Prüfmobil, im Fahrsicherheitszentrum in 
Linthe und in der Verwaltung mit viel Herz und riesigem 
Engagement für unsere Mitglieder und Kunden ein, un-
terstützen sie bei Fragen der individuellen Mobilität, ihrer 
Mitgliedschaft, bei Versicherungen und Reisen. 

››  Das hört sich nach einer positiven Bilanz an. Wenn 
man auf die schwierigen Rahmenbedingungen 
schaut, war es sicherlich nicht einfach, ein solches 
Ergebnis zu erzielen.

 
Absolut! Das Jahr 2023 war erneut ein Jahr voller Krisen, 
die Wirtschaft, Politik und Gesellschaft vor schwierige 
Herausforderungen gestellt haben. Der andauernde rus-
sische Angriffskrieg auf die Ukraine, seine weltweiten 
Folgen, starke inflationäre Entwicklungen – das haben 
auch wir im Regionalclub zu spüren bekommen. Dank 
unserer vertrieblichen Leistungen in Kombination mit ei-
ner soliden Haushaltsplanung und klugen Anlagenpolitik 
konnten wir dennoch ein positives Jahresergebnis von 
4,4 Millionen Euro erzielen. Dabei mussten wir mit ext-
remen Kostensteigerungen auf der Leistungsseite, zum 
Beispiel bei der Pannenhilfe, umgehen. Viele Menschen 
überlegen sich in solchen Zeiten, was sie wirklich brau-
chen. Da reicht es nicht, als ADAC „nur“ vertrauensvoller 
und verlässlicher Partner zu sein. Wir müssen jeden Tag 
aufs Neue beweisen, dass wir es wert sind. Und das ist 
uns gelungen. 

››  Der	Zuspruch	zeigt,	dass	der	ADAC	Berlin-Branden-
burg einiges richtig gemacht hat. Woran liegt das 
Ihrer Meinung?

In einem sich verändernden Markt- und Mobilitätsumfeld 
gehen wir neue Wege, um weiterhin mit unserem 
Angebot attraktiv zu bleiben. Am Puls der Zeit sind wir 
zum Beispiel mit unserer neu eröffneten Geschäftsstelle 
in Spandau. Vorne ist es ein Café, dahinter wird zu 
Mitgliederleistungen und Reisen beraten. Das ist etwas 
völlig Neues in der ADAC Welt. Genauso wie unser 
„Forschungsprojekt“ – das Reisebüro „himmelblau“ im 
Berliner Stadtteil Prenzlauer Berg. Was hier gut ankommt, 
findet sich später auch in unserem Portfolio wieder.  
Wir haben gelernt, auf die Menschen zuzugehen. Hinter 
dem Schreibtisch gewinnt man keinen Blumenstrauß. 

››  Die	Zahl	1,4	Millionen	dominiert	zwar	den	 
Rückblick	auf	das	vergangene	Jahr,	aber	es	gab	
sicherlich noch mehr Highlights? 

Wir haben uns verstärkt für eine angebotsorientierte Ver-
kehrspolitik eingesetzt und sind in der Weiterentwicklung 
von Verkehrssicherheitsprogrammen für Kinder, Schüle-
rinnen und Schüler bis hin zu älteren Menschen ein gutes 
Stück vorangekommen. In den Geschäftsstellen und an 
den Telefonen war der Zuspruch mit rund 450.000 Kon-
takten, einem Plus von 37 Prozent, sehr hoch. Und auch 
bei den 126 Motorsport- und Klassikveranstaltungen, die 
durch und mit der Unterstützung unserer Ortsclubs statt-
gefunden haben, ging es erfolgreich zu. Eine Anzahl, auf 
die ich nach der Coronazeit sehr stolz bin. Es freut mich 
daher umso mehr, dass wir unsere Ortsclubs aufgrund un-
serer wirtschaftlichen Performance weiterhin auf einem 

guten Niveau fördern konnten. Dies werden wir zukünf-
tig verstärkt tun. Unter den zahlreichen Veranstaltungen 
waren internationale Großevents wie das MX Masters in 
Dreetz und Fürstlich Drehna, aber auch unsere eigenen 
Veranstaltungen wie die DTM und das Racing Weekend 
am Lausitz ring sowie die sportliche Ausrichtung der 
Formel E und der Motosurf Weltmeisterschaft in Berlin. 
Auch die Landpartie Classic im Seenland Oder-Spree 
punktete durch großes positives Feedback der Teilneh-
menden. Mein herzlichster Dank gilt an dieser Stelle den 
vielen ehrenamtlichen Helfenden aus unseren Ortsclubs. 
Ohne ihre Unterstützung wären diese Veranstaltungen 
nicht möglich gewesen. 

››  Zum	Abschluss	ein	Blick	nach	vorn.	 
Was sehen Sie?

Eine Glaskugel habe ich zwar nicht, aber eines ist klar: 
Mobilität und ADAC haben enormes Potenzial. Wir konn-
ten als Team in den letzten Monaten vieles anstoßen, 
haben auch intern mit einer neu ins Leben gerufenen 
Organisationsstruktur und dem Projekt Arbeitgeberattrak-
tivität die Weichen auf Zukunft gestellt. Das alles sind für 
mich Schlüsselfaktoren für nachhaltigen Erfolg. Natürlich 
wird es auch in den nächsten Jahren Krisen geben. Damit 
müssen wir umgehen, aber das können wir auch. 2024 
feiert unser Regionalclub 120-jähriges Jubiläum, genauer 
gesagt am 2. Februar 2024. Dies ist nicht nur Anlass zum 
Feiern, wir blicken dann auch auf eine lange Historie 
zurück, in der sich unser Regionalclub enorm gewandelt 
und stetig an veränderte Mobilitätsbedürfnisse angepasst 
hat. Eines hat sich allerdings nie verändert: Wir sind 
jederzeit da und helfen. Das werden wir auch in Zukunft 
mit vollem Einsatz tun.

Volker Krane | Vorstandsvorsitzender
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in ZahlenDas Jahr  2023

238.600 telefonische Anfragen  
beantworteten unsere Call Angels 

209.239 Besucherinnen und Besucher  
in den ADAC Geschäftsstellen

287.691 
-mal rückten	die	161 Pannenhelfer und  
Pannen helferinnen in Berlin-Brandenburg aus.

Mitglieder	und	232	Nichtmitglieder	
nutzten den mobilen Pkw-Check3.155

14.559  Einzelprüfungen	an	3.394	Fahrzeugen 

929  technisch	überprüfte	Fahrräder	

Tage	waren	an	70	Standorten	
die	Prüfmobile	im	Einsatz256 

Facebook: 12.973 Fans 
+ 54 %
Im Vergleich zum Vorjahr 

Instagram: 6.179 Follower
+56 %
Im Vergleich zum Vorjahr

9
Geschäftsstellen
in Berlin-Brandenburg

262 
Mitarbeitende  
im Regionalclub 
(inklusive ADAC Fahr sicherheits-
zentrum Berlin-Brandenburg GmbH 
und ADAC Berlin-Brandenburg Sport 
und Dienstleistungs GmbH)

48 
Ortsclubs  
in Berlin-Brandenburg

21,8 Mio.
Mitglieder deutschlandweit im ADAC e. V.

51.347
Einsätze der gesamten Flotte

Unsere Luftrettungsstationen in der Region: 

Berlin, Perleberg 
und Senftenberg

1.413.336
Mitglieder im ADAC Berlin-Brandenburg 

Einsätze der ADAC Luftrettung 
Berlin-Brandenburg5.223 
-mal hob der Rettungshub-
schrauber	Christoph	31	ab1.757 
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Ortsclubs
Die Vereinskultur in den Ortsclubs des ADAC 
Berlin-Brandenburg ist fester Bestandteil der 
Identität unseres Regionalclubs. Ob Motorsport 
zu Land oder zu Wasser, Verkehrssicherheits-
arbeit oder Touristik – die Interessen der  
Ortsclubs sind so vielfältig wie die aktiven und 
ehrenamtlichen Mitglieder selbst. Der ADAC 
Berlin-Brandenburg	unterstützt	die	Vereine	 
tatkräftig	–	aktuell	profitieren	48	Ortsclubs	von	
der	Förderung	des	Regionalclubs:	13	in	Berlin	 
und	35	in	Brandenburg.

7



Neues  Austauschformat:  
Infoabend für die Ortsclubs

Ortsclub-Vorteile 
auf einen Blick
Wer kann beitreten?

Vereine, die sich im Bereich Motorsport, Mobilität, 
Old-/Youngtimer, Verkehrssicherheit oder Touris-
mus engagieren, können kostenlos Ortsclub im 
ADAC werden. Aktuell unterstützt und fördert der 
ADAC Berlin-Brandenburg 48 Ortsclubs bei ihren 
Vereinsaktivitäten.

Zuschüsse	für:

• Veranstaltungen, zum Beispiel Gebühren für Ge-
nehmigungen und Ausschreibungen, Pokale und 
Ehrenpreise, Honorare für künstlerische Darbie-
tungen, Fotografen und Musik, Mieten, kulturelle 
Eintrittskosten, Fahrtkosten, Bewirtungskosten

• Sportstätten und Clubheime, zum Beispiel bei 
Erweiterungsbauten, Startanlagen, Infrastruktur

• Fahrten zur Teilnahme an ADAC Veranstal-
tungen, zum Beispiel Mitgliederversammlung, 
Ortsclub-Zusammenkunft und weitere Treffen

• Druckerzeugnisse, zum Beispiel Flyer, Plakate, Club-
zeitungen, Roadbooks, Chroniken, Programmhefte

• Vereinskleidung, zum Beispiel bedruckte oder 
bestickte Kleidung vom Shirt bis zum Cap

• Technik, zum Beispiel Hardware für die Büro-
ausstattung

• Besondere Feierlichkeiten, zum Beispiel  
Jubiläumsfeiern und Gründungsfeste

Service	und	Unterstützung:

• durch die Abteilung Motorsport, Klassik & Orts-
clubs im ADAC Berlin-Brandenburg

• für die Planung und Organisation von Sportwett-
bewerben oder weiteren Veranstaltungen

• für die Club-Präsentation und Online-Verwaltung 
auf dem ADAC Motorsportportal im Internet

Kostenübernahme	bei	Lizenzen:

• für die Ausbildung Trainer/Trainerin
• für die Ausbildung Sportwart/Sportwartin
• für weitere Qualifizierungen

Rabatte:

• für Fahrtrainings im ADAC Fahrsicherheits zentrum 
Berlin-Brandenburg

Vertreterinnen und Vertreter unserer Ortsclubs 
beim ersten Infoabend

 Neue Ortsclubs  
im ADAC  
Berlin-Brandenburg
Mit dem Safety Course Team EuroSpeedway Lausitz 
e. V. (oder kurz: SCOUT e. V.) ist ein weiterer besonderer 
Verein zum ADAC gestoßen, denn der Verein aus der 
Lausitz bietet hauptsächlich Sportwarten eine Heimat. 
Sportwarte sind die ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer, die als (sog.) Streckenposten für die Sicherheit 
auf der Strecke sorgen, die Augen und Ohren der Fahrer 
sind, am Streckenrand, in der Boxengasse oder auch in 
der Startaufstellung stehen – sprich: Ohne Menschen 
wie die Mitglieder unseres neuen Ortsclubs würde der 
Motor sport in seiner jetzigen Form nicht existieren. 
Apropos existieren: Der SCOUT e. V. wurde 2001 mit dem 
Bau des Lausitzrings gegründet, wo er auch heute noch 
ansässig ist. Neben der Koordination von teilweise über 
100 „Marshals“ bei Veranstaltungen, organisiert der  
Verein zudem die Schulungen seiner Mitglieder. Unter-
wegs sind die aktiven Mitglieder aber in ganz Berlin-
Brandenburg – und darüber hinaus!

Leider haben uns 2023 aber auch zwei Ortsclubs verlas-
sen: Der MC Caravantouristik Potsdam wurde bei dem 
OC-Infoabend im Mai (siehe S. 8) verabschiedet und auch 
der MC Mot-Tourist Berlin hat im Jahr seines 55. Jubiläums 
schweren Herzens die eigene Auflösung beschlossen.  
Der ADAC Berlin-Brandenburg bedankt sich herzlich für 
die schöne und erfolgreiche Zusammenarbeit über die 
vergangenen Jahrzehnte. Die Ortsclubs werden im 
Ver    eins  leben unserer Region fehlen. 

Im Rennsport geht es oft um Geschwindigkeit, Zehntelse-
kunden und Überholmanöver. Dass auch im Motorsport 
mal der Weg das Ziel sein kann, zeigt unter anderem der 
MSC Potsdam, der 2023 zum ADAC Berlin-Brandenburg 
gestoßen ist. Die Potsdamer haben sich nämlich ganz 
dem Trialsport verschrieben. Dort geht es darum,  
die vorgegebene Strecke mit all ihren Hindernissen mög-
lichst fehlerfrei, also ohne einen Fuß auf den Boden zu 
setzen, zu absolvieren.

Wir freuen uns, den MSC Potsdam und das Safety Course 
Team EuroSpeedway Lausitz herzlich als Ortsclubs des 
ADAC Berlin-Brandenburg willkommen heißen zu dürfen!

Die ca. 1.600 Ortsclubs mit ihren fast 300.000 Mitglie-
dern bilden das Fundament der Vereinskultur des ADAC. 
Dabei spielen für die Ortsclubs der Erhalt der Vereins-
kultur, aber auch das Gewinnen und Weiterentwickeln 
von Nachwuchs und neuen Mitgliedern eine große Rolle. 
Deshalb hat sich das Präsidium des ADAC e. V. entschie-
den, einen Sonderetat bis zum Ende des Jahres 2023 
bereitzustellen.

Im Rahmen dieses Sonderetats wurde ein Maßnahmen-
konzept entwickelt, um die bestehenden Ortsclubs zu 
stärken und neue zu gewinnen. Weiterhin sollten die 
Vereine ermutigt werden, ihre Tätigkeitsfelder zu erwei-
tern, um sich so neue Zielgruppen zu erschließen und die 
Vereine zukunftssicher aufzustellen. Alle Maßnahmen 
zielen auf die Neugewinnung von Mitgliedern in den 
Ortsclubs ab.

Die Stärkung der Basis

Zunächst wurde ein neuer Imagefilm mit dem Titel „Wer-
de Teil deines Ortsclubs“ gedreht. Die Vereine können 
diesen Imagefilm kostenlos nutzen und ausstrahlen. Die 
Möglichkeiten sind dabei sehr vielfältig: Von der Einbin-
dung auf die eigene Website bis hin zur Ausstrahlung in 
den örtlichen Kinos ist alles möglich. So sollen Interessier-
te zu Mitgliedern gemacht und neue Ortsclubs gewonnen 
werden. 2023 gab es den besonderen Anreiz, dass neu 
gewonnene Mitglieder finanziell bezuschusst werden 
konnten, wenn damit die Gesamtmitgliederzahl des Orts-
clubs gesteigert werden konnte. Im digitalen Themenfeld 
wurde ebenfalls eine neue Website beauftragt: ADAC 
Herzblut Ehrenamt. Über diese neue Plattform sollen sich 
Interessierte über die Themen des Ehrenamts austau-
schen und informieren können. 

Wer sich weiterbilden möchte, kann das künftig über die 
ADAC Bildungsakademie tun, die in die ADAC Stiftung 
Sport eingebunden sein wird. Speziell für Menschen 
in leitenden Funktionen werden Weiterbildungen zum 
DOSB-Vereinsmanager bereitgestellt.
 
Zudem wurde eine gezielte Unterstützung von Ortsclub-
Projekten ab 2.000 Euro auf den Weg gebracht: Im Rahmen 
dieses Sonderetats übernahm der ADAC 30 Prozent der 
Investitionssumme. Gefördert werden konnten nach haltige 
und innovative Projekte, z. B. eine neue Sparte innerhalb 
des Ortsclubs wie SimRacing oder Verkehrs sicherheit, 
soziale Projekte oder eine zukunftssichere Umstellung der 
Infrastruktur und Organisation. Auch Maß nahmen zur 
Mitgliedergewinnung konnten natürlich gefördert werden.

Hilfe bei der alltäglichen Arbeit

Das ADAC Ortsclub-Maßnahmenprogramm und die in 
diesem Rahmen erarbeiteten Angebote für 2023 war 
zentraler Themenpunkt des ersten Infoabends, einem neu 
eingeführten Format für unsere Ortsclubs: Der ADAC 
Berlin-Brandenburg hat zwei Veranstaltungen im 
vergangenen Jahr genutzt, um den Ortsclubs bei ihrer 
alltäglichen Arbeit unter die Arme zu greifen. Es wurde 
Licht in den digitalen Blätterwald gebracht, Veranstal-
tungsmanagement erklärt oder auch das Materialleih-
system erläutert. Für das Team des ADAC Berlin-Branden-
burg war es auch eine gute Gelegenheit, über eigene 
Themen wie die digitalen Kanäle des Regionalclubs oder 
auch die SimRacing-Meisterschaft zu berichten.

So konnten die anwesenden Vertreterinnen und Vertreter 
der Ortsclubs 2023 ihre Veranstaltungen auf der Überhol-
spur durchführen.

8 9
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Die ADAC Landpartie Classic 2023 hatte einfach alles, 
was ein gelungenes Oldtimer-Wandern braucht: male-
rische Routen durch	das	Seenland	Oder-Spree abseits 
des hektischen Alltags, einen strahlend blauen Himmel, 
zahlreiche kulinarische Highlights, knifflige und kurzweili-
ge Spiele und Wanderpausen in den schönsten Ecken der 
Region, zum Beispiel in der romantischen Feldscheune 
Schöbendorf, im idyllischen Kneipkurort Buckow, im rus-
tikalen Museumsdorf Glashütte oder im Familienbetrieb 
Kanow-Mühle. Ausgangspunkt für die motorisierten Wan-
derungen war der traditionsreiche, wie idyllisch gelegene 
Kurort Bad Saarow.

Die perfekte Kulisse für den Concours d’Elégance der 
mittlerweile siebten Landpartie bildete das Schloss Neu-
hardenberg. Bei der traditionellen Fahrzeugpräsentation 
der rund 100 klassischen Mobile hatte die Jury die Qual 
der Wahl, die schönsten Oldtimer zu küren. 

Für den reibungslosen Ablauf sorgte wieder ein gut einge-
spieltes Team aus Mitarbeitenden der unterschiedlichsten 
Regionalclub-Bereiche sowie vieler freiwilliger Helferin-
nen und Helfer aus den Ortsclubs. 

Nach der Landpartie ist wie immer vor der Landpartie: 
Das sechsköpfige Projektteam sitzt schon an der Planung 
für das Oldtimer-Wandern im Sommer 2024, das erstmals 

in zwei Regionen Brandenburgs führt: in den Fläming und 
das Havelland. Anmeldungen für die zweitägige Ausfahrt 
am 16. und 17. August 2024 sind bereits möglich für alle 
Fahrzeuge bis Baujahr 1994. Start und Ziel der Wanderun-
gen ist das Centrovital in Spandau.

ADAC	Landpartie	Classic	2023

 Oldtimer-Wandern   
wie im Bilderbuch

Heinz-Peter Freiberg | Vorstand für Clubdienste

Das Herzblut, mit dem sich 
die Menschen in ihren Clubs 

einbringen, beeindruckt mich Jahr für Jahr aufs 
Neue. Die Ortsclubs, ihr Zusammenhalt und 

Engagement – kurz: Das fantastische Vereins leben 
in unserer Region ist das Fundament des ADAC 

Berlin-Brandenburg. Nicht nur deshalb freue  
ich mich auf viele tolle Besuche bei unseren 

Ortsclubs im kommenden Jahr.

Im	September	2023	erblickte	ein	neuer	ADAC	Kanal	
das	Licht	der	Social-Media-Welt:	Spot	an	für	Motor-
sport in Berlin und Brandenburg.

Der neue Instagram-Kanal @adac_motorsport_bbr bildet 
alle Themen der Abteilung Motorsport, Klassik & Orts-
clubs ab, wie die zahlreichen Veranstaltungen im Bereich 
Automobil-, Kart-, Motorrad-, Motor-
boot- und Oldtimersport oder SimRacing 
Events. Außerdem bietet dieser Account 
die Möglichkeit, die Arbeit der regionalen 
Ortsclubs sowie zahlreichen Sportwarte 
zu verbildlichen und zu würdigen. Gerade 
Instagram eignet sich als Medium, um 
Nachwuchs sowohl für den Motorsport 
als auch für das Ehrenamt zu begeistern, 
und auch um Sportlerinnen und Sportlern 
eine zentrale Fläche für ihre Erfolge zu 
bieten.

Bisher fanden diese Themen zusätzlich 
auf den regionalen Kanälen namens 
„Bewegt was“ statt. Da die Kanäle jedoch 
inhaltlich eher eine andere Zielgruppe 
bedienen und deswegen die Bandbreite 
der OC- und Motorsportthemen dort nicht 
in der Tiefe abgebildet werden können, 
wurde der neue Instagram-Kanal 
eingerichtet. Hier kann die Motorsport-
begeisterte Community sich vernetzen, 
fachsimpeln und sich präsentieren.

Jetzt folgen:

Zieleinfahrt am Hafen von Bad Saarow

Brillante Verleihungen der Ewald-Kroth-Medaille
2023 wurden 83 Ewald-Kroth-
Medaillen für mindestens zwei 
Jahre ehrenamtliche Organi-
sationsarbeit im Motorsport 
verliehen. Sechs dieser Medail-
len waren in Gold mit Kranz: 
Sie werden für mindestens 
20 Jahre ehrenamtlicher Arbeit 
im Motorsport verliehen. Dazu 
wurden beim Saisonfinale zwei 
Medaillen in Gold mit Brillant 
überreicht. Die Träger Peter 
Wingens und Armin-Matthias 
Schramm von der PRS wurden 
für über 30 Jahre aktive Tätigkeit 
geehrt.

Gold mit Kranz

Mario Knop, MC Seelow
Joachim Neiendorf, MC Steglitz

Olaf Noack, MSC Hänchen
Helmut Kosmehl, MYC Preußen

Friedrich-Georg Bohn, Vespa-Club Berlin
Angelika Nitz, Vespa-Club Berlin

Gold mit Brillant

Peter Wingens, Private  
Renn gemeinschaft Spandau

Armin-Matthias Schramm, Private 
Renngemeinschaft Spandau

Likes und Follows für das 
ADAC  Motorsport portal 

30

20

Ortsclub-Jubiläen 
2023

40	Jahre
Käferclub Berlin e. V.  

am 29. November

50	Jahre
MRC Motor-Rennboot-Club 

Berlin e. V.  
am 15. März

70	Jahre
Motor-Club Nord e. V.  

am 9. Juni

10 11
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Sport
Ob als Veranstalter, sportlicher Ausrichter oder 
als Förderer im Nachwuchsbereich – der ADAC 
Berlin-Brandenburg ist fest im Motorsport ver-
ankert. Auch dieses Jahr haben der Regionalclub, 
die Ortsclubs und ihre ehrenamtlichen Helfer 
und	Helferinnen	insgesamt	126	Veranstaltungen	
organisiert	und	durchgeführt.	Von	Landesmeis-
terschaften bis zu reichweitenstarken Profi-
serien, von Motorboot bis Rennbolide, Kart bis 
Motocross. Der Motorsport in der Region ist 
so vielfältig wie die Menschen, die ihn mit Leben 
füllen.
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Zahlreiche	Ortsclub-Veranstaltungen	wurden	in	die-
sem Jahr wieder minutiös vorbereitet und erfolgreich 
umgesetzt – ob auf heimischen Seen, im branden-
burgischen Sand oder auf dem Asphalt in Königs 
Wusterhausen.

Gewässer mit ganz viel PS

Mit der Unterstützung des Motor-Yacht-Club Preußen e. V. 
wurde das Internationale Motorbootrennen, ausgerichtet 
vom Deutschen Motoryachtverband e. V., gemeistert. Der 
Wettkampf auf der Regattastrecke in Berlin-Grünau ist 
seit mehr als zwei Jahrzehnten ein Erlebnis für die ganze 
Familie. Ebenso das Motorbootrennen des Motor-Renn-
boot-Club Berlin e. V.: Alle zwei Jahre zieht es die besten 
Sportlerinnen und Sportler der Szene auf den Scharmüt-
zelsee in Bad Saarow. Beide Veranstaltungen boten pa-
ckende Wettbewerbe und spritzige Zweikämpfe. Ein tolles 
Ergebnis konnte das junge Mitglied des Motor-Yacht-Club 
Preußen, Marvin Liehr, mit dem 2. Gesamtplatz in der 
Formel 4 beim Großen Preis von Bad Saarow erzielen. 

Durchblick im Pylonenwald

Gemeinsam mit dem MC Nord e. V., MC Seelow e. V. und 
vcb e. V. trug der ADAC Berlin-Brandenburg den diesjäh-
rigen Norddeutschen ADAC Kartslalom Endlauf aus – ein 
voller Erfolg, der für strahlende Augen und röhrende Mo-
toren sorgte. Den Wettbewerb in Königs Wusterhausen, 
der Ende September stattfand, konnte der ADAC Berlin-
Brandenburg zwar nur auf dem fünften Platz beenden, 
dafür glänzte der Regionalclub umso mehr als Gastgeber. 
Dank des großen Engagements der Ortsclub-Mitglieder 
konnte für viele glückliche Sportlerinnen und Sportler 
sowie Gäste gesorgt werden.

Mit  Speed  durch die Saison
Motorsport-Fans	kamen	2023	wieder	bei	beeindrucken-
den Großveranstaltungen auf ihre Kosten. Das ADAC 
Team Berlin-Brandenburg zeigte sein ganzes Können 
bei FIA Formula E, DTM und ADAC Racing Weekend. 
Für	das	Team	war	das	eine	organisatorische	Herausfor-
derung, die es dank Erfahrung, eingespielter Abläufe, 
vorausschauender	Planung	und	der	Unterstützung	
zahlreicher freiwilliger Helfer und Helferinnen erfolg-
reich gemeistert hat.

Berlin E-Prix im Renntempel(hof)

Zehn Jahre Formel E in Berlin – ein Jubiläum der ganz 
besonderen Art: Berlin ist als einzige Strecke dieser Welt-
meisterschaft immer Teil des Kalenders gewesen. Wobei 
Strecke natürlich nicht ganz stimmt, denn das Areal auf 
dem Tempelhofer Feld wird zur Veranstaltung immer erst 
durch das aufwendige Aufbauen von Mauerteilen und 
Zaunelementen in eine Rennstrecke verwandelt. 2020, 
als die Formel E pandemiebedingt innerhalb von neun 
Tagen sechs Rennen auf dem ehemaligen Flughafen ihr 
Saisonfinale fuhr, wurde der Streckenverlauf nach den 
ersten Rennen gleich zweimal umgebaut, um Fahrern und 
Fans Abwechslung zu bieten. 2024 wird die Formel E zu 
ihrem Jubiläum ein ganz neues Streckenlayout erhalten. 
Der Streckenverlauf wurde auf die aktuelle Generation 
von E-Rennern angepasst und soll noch mehr Speed, 
Spektakel und Manöver und auch den Fans mehr Sicht 
aufs Geschehen bieten

Gelbe Premiere am Lausitzring

Änderungen an der Strecke sind ein Thema, mit dem sich 
auch die DTM auskennt: 2023 führte der Rundkurs nicht 
mehr über die 300 Meter lange Steilkurve des Lausitz-
rings. Eine Entscheidung, die der ADAC, der die traditi-
onsreiche Serie Ende 2022 übernahm, zugunsten besserer 
Überholmöglichkeiten schweren Herzens getroffen hatte.

Außerdem hat der ADAC neben der Strecke selbst auch 
die Renndistanz sowie die Zeitfenster für Reifenwechsel 
verändert. Das Ziel? Mehr Spannung, mehr Action. Und 
der Plan ist aufgegangen: Vor dem Rennen in der Lausitz 
gab es acht Sieger aus acht Rennen. Und der Trend kam 
auch in Brandenburg nicht zum Erliegen: zwei verschiede-
ne Sieger aus zwei Rennen.

Eine weitere Neuerung der DTM war die Track Safari: 
Während des freien Trainings hatten die Fans die Möglich-
keit, in speziellen Reisebussen über die Rennstrecke 
gefahren zu werden. Fast wie im Berliner Straßenverkehr 
rauschten die Boliden in Höchstgeschwindigkeit an den 
Bussen vorbei – ein Highlight für Fans und Fahrer.

Neben der DTM selbst sorgte u. a. auch die ADAC GT4 
Germany für Action auf dem Asphalt: Gerade in der ADAC 
GT4 Germany hatten die Fans am Lausitzring einiges zu 
bejubeln – das Duo aus Hugo Sasse und Mike David Ort-
mann (Ahrensfelde) konnte in den beiden „Heimrennen“ 
zwar im ersten Rennen einen vierten und im zweiten 
Rennen den dritten Platz einfahren, in der Endabrech-
nung der Saison holten sie u. a. mit diesen Punkten den 
Serientitel. Für den Sportler des Jahres 2023 des ADAC 
Berlin-Brandenburg und seinen Teamkollegen Hugo Sasse 
war es bereits der zweite Titel in der ADAC GT4 Germany 
in Folge.

Motorsportwochenende  
am Lausitzring

Eine Vielzahl verschiedener Serien war auch beim ADAC 
Racing Weekend unterwegs – GTC, Norddeutscher ADAC 
Tourenwagen Cup, Tourenwagen Classic, ADAC Touren-
wagen Junior Cup und die Spezial Tourenwagen Trophy. 
Für Action auf dem Lausitzring war gesorgt – nicht nur 
für Fans und Fahrerinnen und Fahrer, sondern auch für die 
Sportabteilung des ADAC, die eine unglaubliche Menge an 
Boliden und Rennen mit Bravour managen konnten.

 Action  auf Wasser, Sand  
und Asphalt

Rasant im Sand

Auf der Strecke des MSC Fürstlich Drehna e. V. begeisterten 
neben dem international besetzten Fahrerfeld auch unsere 
Sportler beim diesjährigen MX Masters-Saisonauftakt vor 
10.500 Fans mit spannenden Rennen. Die ADAC MX Masters 
ist als Europas größte Motocross-Serie der Maßstab für 
europäischen Motocrosssport. Daher tummeln sich darin 
auch zahlreiche nationale Spitzensportler. Lokalmatador und 
Klassenaufsteiger Maximilian Spies (Kosak Racing Team) 
arbeitete sich mit drei Top-Rennresultaten auf einen tollen 
fünften Platz in der Gesamtwertung. Peter König, von der 
MSG Eberswalde e. V., wurde Gesamt-Dritter im Youngster 
Cup. Das große Finale der Rennserie wurde am letzten 
September-Wochenende beim MC Dreetz e. V. wieder in 
unserer Region ausgetragen. Die letzten Rennen der MX 
Masters, MX Youngster Cup, MX Junior Cup 125 und MX 
Junior Cup 85 wurden im kostenlosen Livestream auf dem 
ADAC Motorsport YouTube-Kanal übertragen.

Autocross in Seelow 

Der MC Seelow e. V. richtete am 13. und 14. Mai 2023 
einen Lauf zur FIA Autocross Europameisterschaft aus und 
wirbelte auf den mittlerweile berühmten Seelower Höhen 
ordentlich Sand auf – Fahrerpräsentation und eine gemein-
same, festliche Einfahrt in den Ort inklusive. Der Seelower 
EM-Lauf im „AX“ wird auch 2024 wieder stattfinden. Be-
reits in den vergangenen Jahren war der beschauliche Ort 
in Brandenburg Gastgeber der EM-Station in Deutschland.

Vorstandsvorsitzender  
Volker Krane überreicht 

Mike David Ortmann 
den Pokal nach dem 

Rennen der ADAC GT4  
Germany auf dem  

DEKRA Lausitzring
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Vom	26.	bis	28.	Mai	gastierte	die	MotoSurf	World	
Championship mit Berlin erstmals in Deutschland und 
zugleich erstmals unter der Flagge des ADAC Berlin-
Brandenburg.

Mehr Surfbretter als an diesem Wochenende auf dem 
Langen See sieht man auch an den Surfhotspots dieser 
Welt nicht allzu oft – erst recht nicht, wenn von motori-
sierten Surfbrettern die Rede ist. Diese gab es im Zuge 
des MotoSurf GP von Deutschland im Osten Berlins zu 
bestaunen. 

MotoSurf ist der am schnellsten wachsende, günstigste 
und sicherste Wasser-Motorsport der Welt. Er entstand 
2012 in der Tschechischen Republik, noch heute die füh-
rende MotoSurf-Nation. In seiner noch jungen Geschich-
te hat sich der Rennsport bereits auf der ganzen Welt 
verbreitet. Seit 2019 ist der Sport offiziell von der UIM 

(Union International Motonautique) und dem IOC (Inter-
nationales Olympisches Komitee) anerkannt. MotoSurf 
Racing ist bekannt für seinen umweltfreundlichen Ansatz 
dank fortschrittlicher Technologien, die in den motorisier-
ten Surfbrettern zum Einsatz kommen. Die Sportgeräte 
mit Verbrennungsmotoren werden offiziell als Wassermo-
torrad mit den geringsten Emissionen eingestuft.

Der ADAC Berlin-Brandenburg begleitete das Event, dem 
zahlreiche internationale Spitzensportler und -sportlerin-
nen beiwohnten, als Kooperationspartner und ließ dabei 
vor allem seine Expertise als sportlicher Ausrichter und 
Organisator einfließen. So erlebten auch dank unseres 
Regionalclubs 104 Athletinnen und Athleten aus 20 Nati-
onen von vier Kontinenten ein gelungenes Rennwochen-
ende.

Ein Hauch von  Hawaii  in Berlin

Ausbildungen  
im  Ehrenamt 

Ob Sportwart, Trainerin oder Umweltschutzbeauftragter 
– der ADAC unterstützt die Aus- und Weiterbildung seiner 
Mitglieder: ganz egal, ob als Trainer im Motorsport oder als 
Technische Kommissarin.

Auch die Sportwarte der Streckensicherung und Zeit-
nehmer übernehmen Aufgaben, ohne die der Motorsport 
nicht funktionieren würde. Dabei wird den ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern aber auch viel geboten: 
Zum Beispiel erhalten die Ehrenamtlichen exklusive 
Einblicke in die Organisation von Rennveranstaltungen, 
in das Fahrerlager und die Fahrzeuge. Niemand kommt 
näher ans packende Geschehen als Sportwarte. 

Die Ausbildung der Menschen im Ehrenamt ist neben 
deren Begeisterung für das Thema Motorsport einer der 
elementaren Bausteine für die Zukunft des Motorsports. 
Deshalb hat sich der ADAC Berlin-Brandenburg dieses 
Thema auf die gelben Fahnen geschrieben. Alle geplan-
ten Schulungsangebote sind unter motorsport-bbr.de zu 
finden.

 Jubiläumsrallye  durch den 
Fläming

um das Gemeindehaus führte, sondern stattdessen wie-
der aus dem Ort hinaus zurück auf Schotter und Kies. Am 
Ende der anspruchsvollen Strecke stand das schwedisch-
niederländische Duo aus Stig Andervang und seiner 
Co-Pilotin Annemieke Hulzebos mit ihrem Škoda Fabia R5 
ganz oben auf dem Podium.

Ein besonderer Dank gilt natürlich auch den vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern, den Streckenposten, 
Sportwarten an Start, Ziel und Zeitnahmekontrollen sowie 
den Menschen neben der Strecke und hinter den Kulissen. 

Die traditionsreiche Havellandrallye der Privaten Renn-
gemeinschaft Spandau (PRS) fand am 13. und 14. Oktober 
2023 bereits zum 50. Mal statt. In diesen 50 Jahren hat 
die Rallye viel gesehen: von Wertungsprüfungen auf dem 
zu Mauerzeiten brach liegenden Potsdamer Platz, auf der 
Straße des 17. Juni oder auch auf der Strecke von Berlin 
nach Wolfsburg 1989, noch vor dem Mauerfall. Was nicht 
vergessen werden darf, sind die Menschen, die die Ge-
schichte dieser besonderen Rallye geprägt haben.

Über Stock und Stein, Schotter und Asphalt führte die 
insgesamt 190 Kilometer lange Strecke „Durch den 
Fläming“, wie das Motto der Veranstaltung lautete.  
Dabei drifteten und sprangen die Fahrerinnen und Fahrer 
aus ganz Europa von früh bis in die Dunkelheit durch 
Brandenburg. Als Ausgangspunkt diente erneut die 
Spargelstadt Beelitz, wo neben den Eröffnungsfeierlich-
keiten auch die technische Abnahme zum Jubiläum auf 
dem historischen Kirchplatz in der Altstadt stattfand.

Auch die klassischen Rallye-Fahrzeuge wie Lancia Stratos, 
Lancia Montecarlo oder dem Talbot Sunbeam Lotus, aber 
auch die zahlreichen Trabbis und Ladas sorgten für Be-
geisterung bei den Fans – ebenso wie die Teilnehmenden 
der Legends-Kategorie, unter ihnen der frühere Rallye-
WM-Fahrer und Europameister von 1996, Armin Schwarz, 
die am Samstagmorgen Showrunden um den 2,9 Kilome-
ter langen Kurs der ersten Wertungsprüfung am Beelitzer 
Stadtrand gedreht haben. Neu war einer der Streckenab-
schnitte in Deutsch Bork, wo die Strecke nicht mehr  

Bernd Barig | Vorstand für Sport 

Das Motorsportjahr 2023  
war ein voller Erfolg. Von 

Training über Breitensport, Ausfahrten bis 
Spitzenveranstaltungen: Unsere Ortsclubs haben 

viele Räder in Bewegung gesetzt! 
Alle Aktivitäten in den Clubs wurden mit 

mitreißender Hingabe und herzlichem Engagement 
organisiert. Der Motorsport in Berlin und 

Brandenburg lebt in all seinen Facetten. Und wir 
freuen uns natürlich auch wieder viele  

Menschen für die verschiedenen Bereiche des 
Ehrenamts begeistert zu haben. 
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Finanzen 
Mehr	als	1,4	Millionen	Mitglieder	vertrauen	der	
Servicequalität und den vielfältigen Leistungen 
des Regionalclubs – Tendenz steigend. Nicht nur 
dank der positiven Mitglieder entwicklung und 
der vertriebsseitig optimalen Steuerung war 
2023	ein	wirtschaftlich	erfolgreiches	Jahr	für	den	
ADAC Berlin-Brandenburg. Auch ein ausgewoge-
nes	Maß	an	solider	Haushaltsführung	mit	not-
wendigen	Investitionen	in	Zukunftsprojekte	und	
effizienter Anlagenpolitik hat zu einem erfolg-
reichen Jahr beigetragen. 
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Fokus auf digitaler Informations-
vermittlung

Interaktiv und digital ist auch das Stichwort für das 
weitere Informationsangebot, das sich spielerisch 
erschließen lässt, zum Beispiel mittels Playmobil-Figuren. 
Diese gibt es in unterschiedlichen Ausführungen, die 
jeweils verschiedene Mitgliedsangebote repräsentieren. 
Stellt man beispielsweise eine Playmobil-Figurengruppe, 
die eine Familie darstellt, auf einen Sensor, werden auf 
einem Monitor die dazu passenden Mitgliedschafts- und 
Versicherungsthemen abgebildet. 

Natürlich gibt es auch noch die typischen Informations-
flyer für alle, die gerne etwas in der Hand haben. Aber 
auch hier wird eine digitale Alternative angeboten, die 
papier- und platzsparend ist sowie im Zweifel auch detail-
lierteres Wissen vermittelt, als es ein Flyer kann: Während 
die Flyer in einem Apothekerschrank verborgen liegen, 
lassen sich die Produktinformationen über QR-Codes auf 
der ADAC Webseite abrufen. 

Das Herz der Geschäftsstelle bildet ein Café, das mit 
ge mütlichen Sitzgelegenheiten im Eingangsbereich –  
im Sommer zusätzlich auch im Außenbereich – zum 
Ver  weilen und Entschleunigen einlädt. Eine Spielecke 
beschäftigt währenddessen die kleinen Mitglieder  
und die, die es noch werden möchten, mit digitalem 
Memory oder Bildern zum Ausmalen.

Ob Mitglied oder (noch) Nicht-Mitglied – die Geschäfts-
stelle Spandau präsentiert Besucherinnen und Besuchern 
die ADAC Welt so modern, anschaulich und interaktiv  
wie zum jetzigen Zeitpunkt möglich.

zufälliger Reihenfolge und in unregelmäßigen Abständen 
an alle Mitarbeitenden. Diese E-Mails sind ungefährlich, 
die enthaltenen Links führen auf interaktive Lernseiten 
und erklären die Merkmale, anhand derer die E-Mail als 
Phishing-Versuch hätte entlarvt werden können. 

Ergänzend dazu erhalten die Mitarbeitenden Zugriff auf 
eine E-Learning-Plattform mit Trainings zu allen relevan-
ten Cyber-Sicherheitsrisiken, beispielsweise die sichere 
Nutzung von Mobilgeräten, wie man betrügerische  
E-Mails entlarvt und sich vor Schadsoftware schützt. 

Simulation und Lernplattform werden in Zusammenar-
beit mit dem Kölner Unternehmen für digitale Sicherheit 
SoSafe bereitgestellt.

Neues Geschäftsstellenkonzept 
erfolgreich angelaufen

Mit der neuen Geschäftsstelle in Spandau öffnete sich 
der ADAC Berlin-Brandenburg im Januar 2023 für die 
Einzugsgebiete Havelland und Oberhavel. Das erste Jahr 
zeigt: Das Konzept geht auf. 14.471 Besucherinnen und 
Besucher nahmen die gelb-schwarze Präsenz im Herzen 
der Spandauer Altstadt an. Kein Wunder, denn in und 
um Spandau wohnt mit einem hohen Anteil an jungen 
Familien wie in keinem zweiten Bezirk die Zielgruppe des 
ADAC. Und auf diese ist das neue Konzept der Geschäfts-
stelle zugeschnitten. 

So wird in Spandau viel Neues ausprobiert, das es in 
noch keiner Geschäftsstelle zuvor in der Form gegeben 
hat. Für die Besucherinnen und Besucher wird der größte 
Unterschied gegenüber anderen Geschäftsstellen am 
deutlichsten im Beratungsgespräch – denn die Kommu-
nikation findet nicht an Countern, sondern in separaten 
Räumen statt. So kommt sofort eine vertrautere und 
privatere Atmosphäre für Gespräche über Mitgliedschaft 
und Finanzdienstleistungen – oder die nächste Urlaubs-
reise zustande. 

Insbesondere für die Reiseplanung hat sich der Regio-
nalclub etwas Besonderes einfallen lassen. Diese findet 
in einer Reiselounge statt, die auch optisch gleich Lust 
auf Urlaub macht. Über großflächige Monitore kann das 
nächste Reiseziel interaktiv visualisiert oder es können 
auch Reisexpertinnen und -experten für bestimmte Ur-
laubsgebiete digital dazugeschaltet werden. 

Cyber-Angriffe sind längst keine Science-Fiction mehr. Sie 
sind zu einer realen Bedrohung für Privatpersonen und 
Unternehmen geworden. Damit die Mitarbeitenden des 
ADAC Berlin-Brandenburg die immer neuen Formen von 
Cyberbedrohungen und Phishing-Angriffen erkennen und 
auch weiterhin abwehren können, führte der Regional-
club im September ein neues, umfangreiches Lernpro-
gramm ein. Der ADAC Berlin-Brandenburg trägt damit 
auch seiner Verantwortung gegenüber den Kunden- und 
Mitgliederdaten Rechnung.

Das Lernprogramm besteht aus zwei Komponenten, die 
Theorie und Praxis besonders einprägsam miteinander 
verbinden: Kernelement ist eine zwölfmonatige Simulati-
on von Phishing-Angriffen durch vorbereitete E-Mails in 

Digital. Digitaler.  Spandau . Gewappnet gegen  
 Cyber-Crime !
Mit Lernprogramm Phishing-Mails erkennen

Hier sind Sie richtig gut verbunden

Performance-orientiertes Routing heißt der neue Ansatz, 
der im telefonischen Vertrieb ab dem zweiten Quartal 
gewinnbringend vor allem für das Produkt Autoversiche-
rung eingesetzt werden konnte. Das Berliner Mitglieder-
Service center sicherte sich hier übers Jahr im bundeswei-
ten Vergleich die höchsten Anteile. 

Das Verfahren Performance-orientiertes Routing stammt 
aus dem ADAC weiten Projekt „Vertrieb der Zukunft“. Das 
Projekt soll Prozessoptimierungen und neue, innovative 
Ansätze auf den Weg bringen, die den stationären sowie 
telefonischen Vertrieb fit für die Zukunft machen sollen – 
abgestimmt auf die Kundinnen und Kunden von morgen. 

Das Prinzip des Performance-orientierten Routings ist 
einfach: Personen, die bei unseren Servicenummern 
anrufen, um sich beispielsweise zu einem bestimmten 
Produkt beraten zu lassen, werden an die Mitarbeitenden 
weitergeleitet, die im Quartal zuvor bei genau diesem 
Thema besonders effektiv beraten konnten. 

Durch die gezieltere Aussteuerung der individuellen 
Stärken der Mitarbeitenden des Mitglieder-Servicecenters 
konnte das neue Verfahren nicht nur zu einem erfolgrei-
chen Vertriebsjahr beitragen. Es hatte auch Anteil daran, 
dass wir bei der Mitgliederberatung in den besonders 
nachgefragten Produkten noch erfolgreicher agieren 
konnten.

Erfolge im  
 telefonischen  
Vertrieb
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*Auszug aus der Bilanz

Im Jahr 2023 hat der ADAC Berlin-Brandenburg e. V. einen 
Jahresüberschuss nach Steuern in Höhe von 4,4 Millionen 
Euro erwirtschaftet.

Die Umsatzerlöse sind insbesondere durch höhere Pro-
visionseinnahmen in den Bereichen Versicherungen und 
Reise gestiegen. Der Steigerung der Mitgliedsbeiträge 
durch das Mitgliederwachstum auf der einen Seite steht 
die Erhöhung der Kosten der Gruppenversicherung für 
den Schutzbrief auf der anderen Seite gegenüber. Die 
Aufwendungen haben sich in allen Bereichen durch die 
allgemeinen Preissteigerungen erhöht. Der Mitarbei-
terbestand wuchs um neun Vollzeitbeschäftigte. Unter 
Berücksichtigung des Gewinnvortrags aus dem Vorjahr 
wurden 4,5 Millionen Euro den freien Rücklagen zu-
geführt. Als Bilanzgewinn werden 1,2 Millionen Euro auf 
neue Rechnung vorgetragen.

Ertragslage 2023 2022

Umsatzerlöse T€ 35.030 34.310

Gesamtleistung T€ 35.068 34.448

Materialaufwand T€ 10.336 10.323

i. V. z.* Gesamtleistung % 29 30

Abschreibung  
auf Sachanlagen T€ 1.512 1.460

sonstige betriebliche  
Aufwendungen T€ 9.929 8.219

Beschäftigte  
im Jahres durchschnitt 192 184

Personalaufwand T€ 12.133 11.361

i. V. z.* Gesamtleistung % 35 33

Gesamtleistung  
je Mitarbeiter:in T€ 183 187

Betriebsergebnis T€ 2.483 3.951

i. V. z.* Umsatzerlöse % 7 11

Finanzergebnis T€ 2.356 –2.743

Ergebnis vor Ertragssteuern T€ 4.844 1.248

Ertragssteuern T€ 435 358

Jahresergebnis T€ 4.409 890

Ausblick  2024 
Für das Jahr 2024 gehen wir davon aus,  dass die Leistungsbereiche 
ihr Leistungspotential weiter ausschöpfen, um den Ergebnisbeitrag 
weiter stabil zu halten.

Auf der Seite der Mitgliederentwicklung planen wir für 2024 nach 
einem deutlichen Zuwachs der Mitgliederzahlen im Jahr 2023 mit 
Steigerungen, aber leicht unter dem Jahr 2023.

Den Versicherungsvertrieb im Regionalclub erwarten wir entspre-
chend der zentralseitigen Vorgaben aus München auf dem Niveau 
von 2023. Im Reisevertrieb planen wir ebenfalls auf Vorjahresniveau 
und sehen positive Effekte aus dem Wechsel des Franchisepartners 
von Derpart zur ADAC Reisevertrieb GmbH. 

Aufwandssteigerungen ergeben sich aus den Leistungsverrechnun-
gen mit dem ADAC e. V. in München sowie für Instandhaltungsmaß-
nahmen in den Immobilien Bundesallee und Uhlandstraße.

Wir gehen davon aus, dass sich der positive Trend an den Finanz-
märkten aus 2023 auch im Jahr 2024 weiter fortsetzt und die Kurs-
verluste aus 2022 weiter aufgeholt werden können. 

Aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus sehen wir in 2024 auch besse-
re kurzfristige Anlagemöglichkeiten, insbesondere für den zukünfti-
gen Liquiditätsbedarf für den Ersatzneubau in der Güntzelstraße.

* im Verhältnis zu

ADAC Berlin-Brandenburg e. V. 
Bilanz* zum 31.12.2023

2023 2022

Aktiva T€ T€

Anlagevermögen

Immaterielle  
Vermögens gegenstände 60 146

Sachanlagen 54.639 52.006

Finanzanlagen 56.823 55.198

Umlaufvermögen

Vorräte 692 646

Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände 1.552 2.625

Kassenbestand und Guthaben  
bei Kreditinstituten 25.913 11.314

Rechnungs abgrenzungsposten 350 295

Bilanzsumme Aktiva 140.029 122.230

2023 2022

Passiva T€ T€

Eigenkapital

Vereinsvermögen 10.300 10.300

Freie Rücklagen 73.700 69.200

Bilanzgewinn 1.157 1.248

Rückstellungen 17.296 14.719

Verbindlichkeiten 25.260 13.873

Rechnungs abgrenzungsposten 12.316 12.890

Bilanzsumme Passiva 140.029 122.230

Finanzielle  Entwicklung 
Dr.	Rüdiger	Koss | Vorstand für Finanzen

Der ADAC Berlin-Brandenburg 
hat ein starkes Ergebnis erzielt. 

Vor dem Hintergrund anhaltender Inflation, 
steigender Energiepreise und Unsicherheiten auf 

den Finanzmärkten ist das nicht selbstverständlich. 
Solides, nachhaltiges Wirtschaften, eine gute 

Balance zwischen Ertragsoptimierung und 
Kostenbewusstsein – das zahlt sich am Ende aus 

und bleibt auch weiterhin unsere oberste Prämisse. 
Besonders freut mich die positive Entwicklung 

des Reisebereichs sowie die Steigerung der 
Mitgliederzahlen. Hier spiegelt sich nicht nur  

das Vertrauen in unsere Marke wider, sondern auch 
das Engagement unserer Mitarbeitenden. Beste 

Voraussetzungen also für ein gutes Jahr 2024.

Die Erhöhung des Anlagevermögens resultiert im 
Wesentlichen aus der Erhöhung der unfertigen Bauten 
aufgrund des Neubaus in der Güntzelstraße. Die Kurse 
der Finanzanlagen haben sich 2023 erholt, sodass wir 
einen Teil der Buchwertabschreibung aus dem Jahr 2022 
wieder zuschreiben konnten. Die Pensionsrückstellun-
gen wurden gemäß versicherungsmathematischem 
Gutachten erhöht. Die Erhöhung der Verbindlichkeiten 
resultiert insbesondere aus der Aufnahme eines Darle-
hens in Höhe von 15 Millionen Euro für die Teilfinanzie-
rung des Neubaus Güntzelstraße, die Auszahlung des 
Darlehens ist im Jahr 2023 in voller Höhe erfolgt.
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Verkehr
Der Ton auf den Straßen wird rauer, im wörtli-
chen	wie	im	übertragenen	Sinne.	Mit	seinen	
Verkehrssicherheitsangeboten und als objektiver 
Gesprächspartner in der politischen Debatte 
wirbt der ADAC Berlin-Brandenburg umso mehr 
für	das	Miteinander	und	die	Beachtung	aller	
Verkehrsgruppen. Denn die Herausforderungen, 
die die Verkehrswende mit sich bringt, lassen 
sich nur auf eine Art lösen: gemeinsam.
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etwas umgesetzt wird“, begrüßte Martin Koller, Vorstand 
für Verkehr im Mobilitätsclub, das Vorgehen der Verwal-
tung und ergänzte: „Ideologisch motivierten Aktionismus 
hatten wir in den vergangenen Jahren genug in der Berli-
ner Verkehrspolitik.“

Während in dieser hitzigen Debatte vorschnell von einem 
Baustopp die Rede war, von einer rückschrittlichen Ver-
kehrspolitik, sah der ADAC Berlin-Brandenburg in dieser 
vierwöchigen Unterbrechung die große Chance, unnötige 
Korrekturmaßnahmen, Steuerausgaben und weiteren 
Frust bei allen Verkehrsteilnehmenden zu verhindern.

Von einseitiger, Pro-Auto-Politik konnte hier also nicht 
die Rede sein. „Bislang wurden die Alternativen zum Auto 
einfach nicht ausreichend gestärkt, um die Menschen 
zum Umdenken geschweige denn zum Umsteigen zu 
bewegen“, erklärte Koller und formulierte entsprechende 
Forderungen an die künftige Verkehrspolitik: „Alle Ver-
kehre, zu denen das Auto also vorerst noch gehören wird, 
sollten im Hinblick auf den begrenzten Verkehrsraum 
bestmöglich entwickelt werden. Und wenn gute Angebote 
gemacht werden, werden diese auch genutzt. Deswegen 
sollte vor jeglicher Aktion ein Plan stehen.“

Hierbei steht der ADAC Berlin-Brandenburg auch der 
neuen Berliner Landesregierung als Fachverband, als 
Ideengeber aber auch als kritischer Diskussionspartner 
gerne zur Verfügung.

Die 2023 neu gewählte Landesregierung, speziell die 
Senatsverwaltung	für	Mobilität,	Verkehr,	Klimaschutz	
und Umwelt um die ebenfalls neuberufene Senatorin 
Manja Schreiner, sah sich einer Vielzahl von bereits 
begonnenen Projekten gegenüber. Aus Sicht des ADAC 
Berlin-Brandenburg waren jene aus dem Bereich Verkehr, 
Verkehrssicherheit & Umwelt jedoch oftmals spontan  
und ohne ernsthafte Bedarfsanalyse gestartet worden – 
so auch zahlreiche Radwegprojekte.

Wegen steigender Radverkehrszahlen sieht der ADAC 
Regionalclub die Hauptstadt zwar in der Pflicht, Planungs-
kapazitäten für den Radwegebau zügig aufzustocken. Aus 
Sicht des Clubs werden Radwege aber nur dann den An-
forderungen eines sicheren Radverkehrs gerecht, wenn sie 
entlang ordentlicher Planungsprozesse realisiert werden.

Umso begrüßenswerter empfand es der Mobilitätsclub, 
dass die neue Verkehrssenatorin 19 Radwege, deren 
Baustart in den nächsten drei Monaten vorgesehen war, 
zunächst einer Prüfung hinsichtlich ihrer Verkehrssicher-
heit und mit Blick auf alle Verkehrsteilnehmenden und 
den Verkehrsfluss unterzog. Nach vier Wochen eingehen-
der Analysen wurden 16 Radwege schließlich beauftragt; 
teilweise mit Anpassungen der ursprünglichen Planungen.

„Wir halten dieses Vorgehen für sehr sinnvoll. Politik 
sollte sich an den Bedürfnissen der Menschen orientieren 
und Entscheidungswege nachvollziehbar machen, bevor 

dass es immer viele traurige Gesichter gibt, wenn eine 
Klasse spannende Sachen auf dem Schulhof macht, und 
die anderen aus ihren Klassenzimmern beim regulären 
Unterricht nur zugucken können. „Warum also nicht 
versuchen, ein Programm mit verschiedenen Stationen 
für alle Altersgruppen auf die Beine zu stellen? Die 
Lehrerin gab grünes Licht für ihre Grundschule und auch 
bei uns im Haus kam die Idee gut an. Also ging es in die 
Planung“, beschreibt Marc Brünig den Prozess. 

Gesagt, getan. Brünig holte mit Aufgepasst	mit	ADACUS  
(für die 1. und 2. Klassen), Roller fit (für die 3. und 4. 
Klassen) und Achtung Auto (für die 5. und 6. Klassen) die 
ADAC Stiftung mit ins Boot. Den Fahrradparcours betreu-
te der Ortsclub Berliner Motorclub Südwest (MCSW). Über 
den toten	Winkel klärten Polizei und die ADAC Prüfmo-
bil-Mitarbeiter auf. Einen Fahrradcheck für die 3. bis 6. 
Klassen führten unsere Technik-Kollegen ebenfalls durch.

Beim ersten Termin konnten die Kinder ihre Augen von 
einem Optiker überprüfen lassen: „Viele Kinder gehen 
durch die Grundschule, ohne dass jemals ein Augen-
Check durchgeführt wird. Dadurch verschlechtern sich die 
Augen, wenn man nicht rechtzeitig gegensteuert“, erklärt 
Marc Brünig die Idee dahinter. Geht das Programm in 
Serie ist optional ein Erste-Hilfe-Kurs geplant.
Weitere, optionale Angebote, um Pausen zu füllen und 
die Kinder am Ball zu halten, sind ein Verkehrsquiz, 
der Bobbycar-Parcours und Warnwesten	bemalen.

Da der Pilot von Lehrkräften und Schülerinnen und 
Schülern gut angenommen wurde, wird das Programm in 
2024 als Schulanfangsaktion an mehreren Schulen in ganz 
Berlin durchgeführt: sechs	Schulen	in	sechs	Wochen ist 
der Plan. Dafür wird es eine Ausschreibung geben, auf 
die sich Grundschulen bewerben können. 

Leicht zum  Fallen   
führt das Eilen
Weshalb der Berliner Radweg-Stopp kein Stopp und weshalb er gut war

Im Herbst führte das Verkehrssicherheitsteam des Regio-
nalclubs ein neues Programm namens AHA! – Aktionstag 
„Habt Acht!“ an zwei Grundschulen im Norden Berlins 
durch. Die neu konzipierte Veranstaltung kam sowohl bei 
den Lehrkräften als auch bei den Schülerinnen und Schü-
lern sehr gut an.

Die ADAC Verkehrsprogramme an Schulen zu bringen, 
gehört zum Vereinsauftrag. Neu an dem am 27. Septem-
ber 2023 erstmals an einer Grundschule in Weißensee 
durchgeführten Verkehrssicherheitstag war, dass einen 
Tag lang alle Verkehrsprogramme für alle Altersgruppen 
der gesamten Schule angeboten wurden. Ein	Programm,	
das in der Form auch noch kein anderer Regionalclub 
durchgeführt	hat.

Die Idee dazu hatte der Mitarbeiter für Verkehrssicher-
heit Marc Brünig bereits Anfang des Jahres, als eine 
Lehrerin ein bestimmtes Programm für ihre Klasse beim 
Regionalclub angefragt hat. Aus Erfahrung wusste er, 

Eins für  alle 
Neues	Verkehrssicherheitsprogramm	für	Grundschulen

Neuer Aktionstag „AHA!“  
für Grundschulen  

wurde erfolgreich getestet
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Ebenso bei folgenden Punkten: Umgestaltungen des 
öffentlichen Raums und Veränderungen des Mobilitäts-
verhaltens finden mehr Akzeptanz, wenn Menschen  
den Wandel des Verkehrssystems nicht als Verlust, 
sondern als Gewinn an Lebensqualität für sich selbst und 
viele andere werten. Dies gelingt u. a. durch intensive 
Kommunikation und transparente Beteiligungsverfahren. 
2024 lautet das Thema der Reihe „Fußverkehr: Neue 
Wege gehen.“

Die ADAC Expertenreihe gastiert jedes Jahr deutschland-
weit in verschiedenen Städten. Seit 2003 (damals unter 
dem Namen ADAC Workshops) diskutieren hier ADAC 
Experten gemeinsam mit externen Fachleuten vor öffent-
lichem Publikum über aktuelle Mobilitäts- und Verkehrs-
themen mit kommunalem Bezug, wobei alle Verkehrsmit-
tel und Mobilitätsformen im Fokus stehen. 2023 machte 
die Veranstaltung auch Halt in Berlin.

Unter dem Motto „Verkehr wandeln. Mobil bleiben.“ emp-
fing unser Verkehrsvorstand Martin Koller unter anderem 
Stefan Gerwens (Verkehrsexperte, ADAC e. V.), Wolfgang 
Reitmeier (Verband Deutscher Verkehrsunternehmen, 
Köln), Stephanie Pinzel (NOW GmbH, Berlin) und Prof. 
Dr.-Ing. Christian Rudolph (BMDV- Stiftungsprofessur 
Radverkehr in intermodalen Verkehrsnetzen, TH Wildau). 

Das Kernthema: Viele Menschen wünschen sich mehr 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz sowie eine höhere Le-
bensqualität in ihrer Kommune. Doch um diese Ziele zu 
erreichen, müssen sich auch Mobilität und Verkehr ver-
ändern, die Infrastruktur angepasst und das Mobilitäts-
angebot ausgebaut werden. Unsicherheit und die Angst 
vor einschneidenden Änderungen sind oft die Folge. 

Deshalb braucht vor allem der Umstieg vom Auto auf al-
ternative Verkehrsmittel frische Innovationen und für den 
öffentlichen Verkehr mutige Ideen in den Städten und auf 
dem Land, um alle Menschen in diesen Zeiten mitzuneh-
men. Hier waren sich alle Fachleute einig.

Martin Koller | Vorstand für Verkehr

Als ADAC setzen wir uns stets für 
ein abgestimmtes Miteinander 

sämtlicher Verkehrsmittel ein. Nur so kann 
Mobilität bedarfsgerecht, sicher, bezahlbar, 

zuverlässig und nachhaltig organisiert werden. 
Doch auch 2023 wurden Alternativen zum  

Auto nicht ausreichend gestärkt, um Menschen 
zum Umdenken zu bewegen.

„Verkehr  wandeln .  
Mobil bleiben.“
Der	Regionalclub	empfing	2023	die	ADAC	Expertenreihe	in	Berlin

Der ADAC Wake-up-Call erlebte 2023 seine 3. Staffel. In 
den digitalen Presseterminen stellt der ADAC Berlin- 
Brandenburg Untersuchungen vor, deckt Missstände auf, 
zeigt Lösungen auf und setzt so neue Verkehrsthemen  
in Medien und Politik. 

Auch wenn die beiden Episoden im Jahr 2023 thematisch 
auf den ersten Blick schwer zu kombinieren waren, einte 
sie auf den zweiten Blick doch ein ureigenes Interesse des 
ADAC Berlin-Brandenburg: Menschen mobil machen. So 
war Thema des ersten Termins der Zustand der Berliner 
Brücken. Im Fokus des zweiten Calls stand die Sicherheit 
von Kindern und Jugendlichen auf ihrem Weg zur Schule.

Brücken,	die	nicht	entzücken

Brücken sind für eine funktionierende Mobilität von ent-
scheidender Bedeutung und zugleich ihre Achillesverse. 
Insgesamt 1.100 gibt es in Berlin – doppelt so viele wie 
in Venedig. Jede zehnte von ihnen wurde bereits vor fünf 
Jahren als sanierungsbedürftig eingestuft. Viel passiert ist 
seitdem nicht. So der ernüchternde Status quo zu Beginn 
des Wake-up-Calls im Mai 2023. 

„Berlin befindet sich in einem Sanierungsstau bei Brü-
ckenbaumaßnahmen. Gelingt es nicht, marode Brücken 
in den nächsten Jahren rechtzeitig zu sanieren oder durch 
neue Bauwerke zu ersetzen, droht ein Verkehrsinfarkt,“ 
zeichnete Martin Koller, Vorstand für Verkehr, ein ähnlich 
ernüchterndes Bild für die Zukunft. 

Um den Verkehrskollaps zu vermeiden, müsse weiter 
massiv in den Erhalt und die Erneuerung von Brücken 
investiert werden, so Koller. Ein unter den Bezirken 
abgestimmtes Baustellenmanagement ist laut Club dabei 
unerlässlich, damit Ausweichverkehre und Staus kein 
Dauerzustand werden.

Doch forderte der Regionalclub während des Presseter-
mins auch, das Problem zusätzlich von der anderen Seite 
anzugehen: eine schnellere Stärkung von Alternativen 
zum Pkw, wie den Ausbau von ÖPNV, P+R oder Sharing-
angeboten. 

Schulwegsicherheit:  
viele Eltern machen sich Sorgen

Forderungen gab es auch drei Monate später, als der  
Mobilitätsclub die regionalen Resultate einer deutsch-
landweiten ADAC Befragung zum Thema Schulwegsicher-
heit präsentierte. Deren Ergebnisse ließen aufhorchen: 
Gerade einmal 54 Prozent der Brandenburger Eltern 
halten den Schulweg ihrer Schützlinge für sicher. In Berlin 
sind es 56 Prozent. 

Gleichzeitig werden in der Hauptstadt laut Umfrage über-
durchschnittlich viele Kinder mit dem Auto zur Schule 
gebracht; und das, obwohl ein Großteil der Befragten 
das Elterntaxi allgemein als problematisch einstuft. Zwei 
Drittel der Berliner (66 Prozent) beklagen zu viele Autos 
vor der Schule (59 Prozent in Brandenburg). Mehr als die 
Hälfte der Eltern gaben an, dass durch die vielen Autos 
vor der Schule gefährliche Situationen entstehen.

Kein überraschendes Ergebnis für den ADAC Berlin-Bran-
denburg und seinen Vorstand für Verkehr. „Chaotische 
und gefährliche Situationen vor Schulen aufgrund der 
Elterntaxis sind keine Seltenheit“, erklärte Martin Koller. 
„Deshalb unterstützen wir bei der Einrichtung von Eltern-
haltestellen, plädieren aber gleichzeitig dafür, die Kinder 
ihren Schulweg selbstständig bewältigen zu lassen. Nur 
so bekommen sie ein Gespür für den Straßenverkehr und 
seine Gefahren.“ 

Doch damit nicht genug. „Verkehrserziehung und Ver-
kehrssicherheit müssen Hand in Hand gehen. Damit dies 
auch gelingt, braucht es vor allem eines: einen rücksichts-
vollen Umgang aller Verkehrsteilnehmenden miteinan-
der“, mahnt der Verkehrsvorstand.

Eine neue Staffel ADAC Wake-up-Calls für das Jahr 2024 
ist bereits bestätigt. 

ADAC Wake-up-Call

Der  Regionalclub   
setzt die Themen
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Reise
Ob Kurztrip, Sommerurlaub oder Weltreise – 
2023	vertrauten	nach	den	Coronajahren	wieder	
mehr Menschen aus der Region Berlin und  
Brandenburg ihren Erholungsurlaub unseren 
Reiseexpertinnen und -experten an. Stamm- und 
20	Prozent	Neukundinnen	und	-kunden	setzten	
auf den bewährten Mix aus Mobilität, Sicherheit 
und kompetenter Beratung, den der ADAC wie 
kein zweiter Reisevertrieb bietet – ob im  
Reisebüro,	am	Telefon	oder	online.	Besonders	
nachgefragt	waren	2023	nach	drei	Jahren	corona-
bedingtem Urlaub in Deutschland erstmals  
wieder Fernreisen.
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2023 waren Fernweh und Reisenachholbedarf groß. Das 
merkten auch unsere Reiseexpertinnen und -experten. 
Ganz egal, ob am Telefon oder in den Geschäftsstellen 
– die Menschen vertrauten beim Thema Traumurlaub 
ganz und gar auf die Mitarbeitenden des ADAC Berlin-
Brandenburg.

Bereits innerhalb der ersten zwei Wochen konnten die 
Reisebüros des Regionalclubs das Umsatzniveau aus dem 
Vorcoronajahr 2019 im gleichen Zeitraum erwirtschaften. 
Ein gutes Omen für den Rest des Jahres, denn selbst vor-
sichtige Planungen des Gesamtbuchungsvolumen wurden 
2023 übertroffen. Mit einer Umsatzsteigerung von 20 Pro-
zent im Vergleich zu 2019 verzeichnete der Regionalclub 
das beste Reiseumsatz-Ergebnis in seiner Geschichte. 

Kreuzfahrt	ins	Familienglück

Ein Treiber war natürlich der Nachholbedarf nach drei 
Jahren coronabedingtem Urlaub überwiegend zu Hause. 
Das merkten die Reisekolleginnen und -kollegen auch an 
den Reisezielen. Die Urlauberinnen und Urlauber zog es 
vor allem nach Asien, Südamerika, aber auch nach Ägyp-
ten und Marokko. Der Wegfall der Reisebeschränkungen 
öffnete außerdem wieder das Tor zu den traditionell für 
Rundreisen beliebten Zielen USA, Kanada und Australien. 

Insgesamt fiel auf, dass die Nachfrage nach maßge-
schneiderten Rundreisen groß war. Die Menschen zog es 
nicht nur in die Ferne, sie wollten dort auch möglichst 
viel erleben und buchten viele Zusatzleistungen zu ihren 
Pauschalreisen.

Am 15. April 2023 eröffnete im Berliner Stadtteil Prenzlau-
er Berg das Reisebüro himmelblau. Der ADAC Berlin-
Brandenburg setzt damit seine Testreihe neuer Service- 
und Beratungskonzepte in einem Setup fort, das optisch 
erstmal so gar nicht an den ADAC erinnert. 

Rückblick	und	Einordnung

Begonnen hatte die Testreihe bereits eineinhalb Jahre 
zuvor mit dem Mobility Space in Berlin-Friedrichshain, 
in dem Kundenbedürfnisse und Kaufentscheidungen im 
urbanen Raum analysiert und neue Geschäftsstellen-
Module sowie Leistungen getestet wurden. Der Mobility 
Space wurde zu einem nachbarschaftlichen Partner im 
Kiez für Fragen rund um Mobilität – für Jung und Alt, für 
Mitglieder, aber vor allem auch für Nicht-Mitglieder und 
Nicht-Autofahrerinnen und -fahrer. 

Vieles, was im Mobility Space getestet wurde, fand Einzug 
in die ADAC Geschäftsstellen, wie der Lastenradverleih und 
die Ausstellungfläche für innovative Ideen mit Mobilitäts-
bezug. Aber auch außerhalb Berlins und Brandenburgs 
diente der Mobility Space als Inspiration: Der Regionalclub 
Hansa setzt aktuell ein ähnliches Modell in Hamburg um. 

Urlaub? Himmelblau machen!

Mit himmelblau wollte man an den Pioniergeist anknüp-
fen – an einem neuen Standort und mit nur einem Fokus-

Den größten Anteil am Umsatz mit 35 Prozent mach-
ten jedoch Kreuzfahrten aus, die vor allem für Familien 
attraktiv waren, da sie in dieser Saison günstiger waren 
als Pauschalreisen. Starke Partner waren hier TUI Cruises 
und AIDA Cruises. Das machte sich auch im deutschland-
weiten Vergleich bemerkbar: Die Reisebüros des ADAC 
Berlin-Brandenburg sind unter den Top30 Buchungs-
agenturen für TUI Cruises und AIDA Cruises. Auch im 
ADAC internen Vergleich aller 18 Regionalclubs steht der 
Hauptstadtclub gut da: Zum einen mit den meisten Kreuz-
fahrtbuchungen, zum anderen schaffte er es neben nur 
fünf weiteren Regionalclubs, das Reiserekordjahr 2019 zu 
toppen.

Urlaub in vertrauensvollen Händen

Neben dem Nachholbedarf waren natürlich auch die 
Preissteigerungen im Reisebereich von zehn bis 15 Pro-
zent ein Umsatztreiber, aber nicht der ausschlaggebende. 
Mit verschiedenen Online- und Offlinemarketing-Kampa-
gnen konnte der Regionalclub zudem viele Neukundinnen 
und -kunden in seine Reisebüros locken und mehr 
Einzel buchungen verzeichnen: ein gutes Zeichen, dass der 
Bedarf, den Urlaub im Reisebüro des Vertrauens zu 
buchen, nach wie vor ungebrochen ist.  

thema. Ein Jahr lang – von April 2023 bis März 2024 
– sollte sich fortan alles um das Thema ADAC Reisen dre-
hen. Im Pop-up-Reisebüro „himmelblau – Urlaubsbera-
tung mit Weitblick” wurden in den vergangenen Monaten 
neue Ansätze der Wunschermittlung und Angebotserstel-
lung getestet, für die ADAC Mitgliederreisen geworben 
und Trends wie Nachhaltigkeit nachgespürt. In entspann-
ter Wohnzimmeratmosphäre – also ganz anders als in den 
bisherigen ADAC Reisebüros – begeistern Reiseexperten 
und -expertinnen die Gäste von der ADAC Reisewelt.

Geschäftsführer Sascha Leipold beschreibt die Idee hinter 
himmelblau so: „Mit dem neuen Reisebüro himmelblau 
testen wir in einem nachbarschaftlichen Ambiente, wo die 
Reise zukünftig für Berlinerinnen und Berliner hingeht, 
welche Reisetrends ankommen und wie wir Mitglieder 
und Kundinnen noch besser mit unseren Service- und 
Beratungsleistungen unterstützen können. Das tun wir  
in einem der angesagtesten Kieze Berlins, in dem junge 
Berufstätige und Familien mit Kindern eine hohe Affini-
tät zu Reisen und individueller Freizeitgestaltung haben.“

Um mehr über die Interessen und Potenziale der Reise-
kundschaft zu erfahren, setzte himmelblau verschie dene 
Themen – von Safaris, E-Bike- oder Camper-Reisen bis zu 
Familienurlaub auf dem Wasser. Mit brandenburgischen 
Partnern wurde auch der regionale Tourismus geför-
dert. Zudem fanden auch wieder thematisch passende 
Aussteller einen Platz, ihre Konzepte zu präsentieren, 
wie B Turtle mit einem aufblasbaren Wohnwagen als 
Fahrradanhänger.

Wenn das  Fernweh  kickt
Reiseumsatz auf Rekordhöhe

 himmelblau  –  
Reiseberatung mit Weitblick

Das Reisebüro 
himmelblau geht 
nicht nur optisch 
neue Wege im ADAC 
Universum. Hier 
wird getestet, wie 
Berlinerinnen und 
Berliner in Zukunft 
Reisen buchen.
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Dieter	Hütte	| Vorstand für Touristik

2023 war ein Jahr des 
Aufschwungs für die Touristik. 

Die Menschen hatten wieder Lust am Reisen. Auch 
Urlaub im eigenen Land stand erneut hoch im Kurs. 

Mitgliedern, Kundinnen und Kunden konnten wir 
ein vielfältiges Reiseangebot bieten, haben sie  

bei Planung und Durchführung unterstützt und 
immer dort abgeholt, wo sie unterwegs sind: 

persönlich in den ADAC Reisebüros, digital über 
Websites und die ADAC Apps sowie mit Urlaubs- 

und Servicetipps im Radio. Diese Vielfalt der 
Touristik habe ich gerne mitgestaltet, geht es doch 
hier um die schönsten Momente des Jahres, auch 

mit unserem ADAC.

Mit Go Travelhome erweitert der ADAC Reisevertrieb 
2023 sein Produktportfolio und trägt seiner Kompetenz im 
Campersegment Rechnung. ADAC Reisebüros haben seit 
März exklusiven Zugriff auf das Camper- und Wohnmo-
bilangebot des Veranstalters Travelhome, einer hundert-
prozentigen Tochter des niederländischen Automobilclubs 
ANWB in Den Haag.

Es ist Tradition für die Tourismusvorstände der ADAC 
Regionalclubs und des ADAC Präsidiums, sich einmal im 
Jahr zu einer Klausurtagung in der Region des Gastgeber-
Vorstandes zu treffen. Dazu laden die Vorstände reihum 
ein. 2023 hatte der Tourismusvorstand des ADAC Berlin-
Brandenburg Dieter Hütte erstmals nach 18 Jahren wieder 
die Ehre, seine Kollegen in seiner Region begrüßen zu 
dürfen. Als Geschäftsführer der TMB Tourismus-Marketing 
Brandenburg GmbH kennt er vor allem Brandenburg wie 

Noch größere  Freiheit 
Der ADAC Reisevertrieb kooperiert mit Camper-Spezialisten

Oh wie schön ist  Brandenburg !
Sommertreffen der ADAC Tourismusvorstände

Go Travelhome bringt 37 Jahre Erfahrung im Bereich Cam-
per- und Wohnmobilreisen sowie Schnittstellen zu allen 
wichtigen Wohnmobilvermietungen weltweit mit. Bu-
chungen von Campern in Europa aber auch in typischen 
Selbstfahrer-Zielen wie den USA, Kanada, Australien, Neu-
seeland, Südafrika oder Namibia sind damit direkt in allen 
ADAC Reisebüros möglich. ADAC Mitglieder profitieren 
von drei Prozent Preisnachlass sowie dem inklusiven Null-
Selbstbehalt. Ein echter Mehrwert und noch mehr Freiheit 
auf den Straßen dieser Welt.

Um den Buchungsprozess darüber hinaus noch weiter zu 
erleichtern, wurde in Zusammenarbeit mit Travelhome 
eine reisebürofreundliche Buchungsoberfläche geschaf-
fen, die den ADAC Reisebüros zur Verfügung steht. Denn 
seitens ADAC und Travelhome besteht für den deutschen 
Markt eine Exklusivvereinbarung.

Das Angebot besteht nur beim ADAC im Reisebüro oder 
online über ADAC Reisen.

seine Westentasche und lud am 15. und 16. September 
nach Bad Saarow und Kloster Neuzelle ein – zwei Glanz-
punkte in der touristischen Landschaft des Bundeslandes. 

Der Kurort Bad Saarow besticht durch seine Parks, der 
Landhausarchitektur, den gut ausgebauten Radwegen und 
dem Scharmützelsee. Das Kloster Neuzelle beeindruckt 
mit einer einzigartigen Mischung aus barocker Architek-
tur, einem reichhaltigen Kulturangebot und idyllischer 
Lage inklusive Weinberg und eigener Weinproduktion. 
Die ADAC Tourismusvorstände hatten bei ihrem Besuch 
die Gelegenheit, ins Klosterleben einzutauchen und die 
bemerkenswerte Anlage und ihre Schätze kennenzu-
lernen, wie den Klostergarten und das -museum sowie 
das Himmlische Theater – die europaweit einzigartigen 
Passionsdarstellungen in fünf Bühnenbildern.

Neben dem touristischen Aspekt hatte Dieter Hütte die 
Gelegenheit, das Reisebüro himmelblau vorzustellen. Das 
Konzept ist bisher einmalig in der ADAC Landschaft. Mehr 
dazu auf Seite 33.

 Diese Apps   
passen in jedes Reisegepäck
Neues aus der digitalen ADAC Welt

Alle Apps stehen sowohl im Google 
Play als auch im Apple App Store 
zum Download bereit.

Mehr Infos unter adac.de/apps

ADAC Drive (ehemals Spritpreise) – Tanken und Navigieren
Diese App findet die günstigste Tankstelle und europaweite Ladestationen für 
Elektroautos. Der Routenplaner ist die sichere Navigation durch den Alltag und 
auf Reisen inkl. Echtzeitmeldungen zur Verkehrslage.

ADAC Medical – ärztlicher Rat per Telemedizin
Die ADAC Medical App bietet Premium-Mitgliedern und Inhabern der Auslands-
krankenversicherung auf Reisen schnellen Zugang für die ganze Familie zu  
fachkundiger Beratung von deutschsprachigen Ärzten des Partners medgate  
per Video oder Telefonie. 

ADAC Skipper – alles, was Skipper brauchen
Nach der Medical App die neueste ADAC App, eingeführt Anfang Mai 2023.  
Sie enthält die umfassendste Hafendatenbank am Markt und kann zur Törn-
planung und -aufzeichnung herangezogen werden. Sie enthält empfohlene 
Routen sowie Praxis- und Manövriertipps.

ADAC Trips – Begleiter für Freizeit und Urlaub
Nach Eingabe der Interessen gibt die App individuelle Ausflugstipps. Zudem  
hilft die App bei der Planung des nächsten Urlaubs, mit wichtigen Informationen 
zum Reiseziel und Empfehlungen. Seit 2023 kann auch das Deutschlandticket  
in der App erworben und abgerufen werden.
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Technik
Der Verkehr auf den Straßen Berlins ist facetten-
reich und das zeigt sich auch in der Wahl der 
individuellen	Verkehrsmittel.	Zum	Alltag	 
gehören Autos genauso wie zu Fuß Gehende, 
Radfahrende und die zahlreichen Fahrgäste im 
ÖPNV.	Zusätzlich	steigt	die	Zahl	der	Fahrzeuge	
mit elektrischem Antrieb. Der ADAC Berlin-
Brandenburg hat es sich zum Auftrag gemacht, 
in den komplexen Debatten rund um das  
Thema Antriebe Orientierung zu geben und 
als Bindeglied zwischen Forschung und Gesell-
schaft zu fungieren. 
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Verkehrssituationen mit abbiegenden Lkws führen oft 
zu schweren Unfällen mit teils tödlichen Folgen für zu 
Fuß Gehende und Radfahrende. Ursache hierfür ist meist 
der tote Winkel, also der Bereich seitlich des Lastwa-
gens, der für Fahrer und Fahrerinnen nicht einsehbar 
ist. Andere Verkehrsteilnehmende unterschätzen oft, 
wie groß der Bereich tatsächlich ist. Hier setzt der ADAC 
Berlin-Brandenburg mit der Verkehrssicherheits-Aktion 
„Toter Winkel“ an. Das Konzept ermöglicht mithilfe des 
ADAC Prüfmobils, das der Größe eines Lastkraftwagens 
entspricht, einen realistischen Perspektivwechsel direkt 
am Fahrzeug.

Interessierte können sich selbst in die Fahrerkabine der 
Lkw-Zugmaschine setzen und hautnah erleben, wo sich 
der tote Winkel bei Lkws befindet und wie eingeschränkt 
die Sicht aus der Kabine tatsächlich ist. Dafür wird der so-
genannte tote Winkel zusätzlich auf dem Boden markiert, 
um den gesamten für den Fahrer unsichtbaren Bereich zu 
visualisieren. Darüber hinaus geben die ADAC Experten 
Tipps für mehr Sichtbarkeit im Verkehr und für einen si-
cheren Schulweg. Begleitet wird die Aufklärungsarbeit am 
Lkw seit 2022 außerdem von der Berliner Polizei. Kleine 
Gäste erhalten an diesem Aktionstag kostenlos Warnwes-
ten, Reflektoren und vieles mehr.

Insgesamt hat der Regionalclub in diesem Jahr 41 Veran-
staltungen zur Förderung der Verkehrssicherheit durch-
geführt. Für 2024 plant das Verkehrssicherheitsteam des 
ADAC neue Pilotprojekte an Schulen, die alle Alters-
klassen und Mobilitätsformen gemeinsam abdecken 
können. Der ADAC Prüfdienst wird auch hier wieder mit 
der Zugmaschine des Prüfmobils unterstützen. Denn das 
Modul „Toter Winkel“ ist zu einem wichtigen Baustein in 
der Verkehrserziehung geworden und darüber hinaus ein 
schönes Beispiel für eine fruchtbare fachübergreifende 
Zusammenarbeit der ADAC Bereiche Verkehr und Technik. 

Je oller, desto doller! Nicht wahr? Doch auch, wenn wir 
mit dem Alter weiser, gelassener und einfach besser 
werden, holt der eine oder die andere die Allzweckwaffe 
Pferdesalbe, das Körnerkissen und die gute alte Wärm-
flasche mit fortschreitender Zeit immer häufiger hervor. 
Denn seien wir ehrlich: Verschleiß ist immer. 

Genauso hält es sich mit unseren vierrädrigen Gefährten. 
Mit den Jahren schafft es so mancher dieser praktischen 
Wegeüberbrücker zum Oldtimer, dabei selten zur Rarität, 
aber ganz sicher den Weg in die Herzen der Besitzer und 
Besitzerinnen. Und genau deshalb bedürfen auch ältere 
Autos einer ganz besonderen Pflege. Der ADAC Berlin-
Brandenburg war 2023 mit seinem Prüf- und Servicemobil 

Ein Herz für  Oldies 

Perspektivwechsel:  
Raus aus dem  toten Winkel 

››  Standschäden, also Schäden durch das Nichtbe-
wegen der Oldies vermeiden. Das Kostet Geld und 
Nerven. Die häufigsten Standschäden sind:

 •  festgegammelte Bremsen
 •  Undichtigkeiten aller Art: poröse Schläuche und 

Simmerringe von Wasser, Öl und Kraftstoff
 •  Standplatten der Reifen

››  Vor der Winterpause: Kfz reinigen, Motorölwechsel, 
Chrompflege, Konservierung (Stopp von Rostverfall)

››  den Unterboden reinigen

››  ggf. die oft vergessene, alte Bremsflüssigkeit  
und den Kühlerfrostschutz wechseln

››  einfach das Kfz regelmäßig bewegen, auch mal 
über weitere Strecken: Das macht doch am  
meisten Spaß.

Pflegetipps des ADAC Experten  
für	Halter	und	Halterinnen	von	Oldtimern:

Für die Kleinsten ist die Aufklärung Gold wert – 
sie sind am schlechtesten zu sehen

Oldtimer auf Herz und Nieren zu 
prüfen, ist für unsere Technik-
experten eine schöne Abwechslung

inklusive Kfz-Experten im Land unterwegs, um seinen 
Mitgliedern bei der Hege ihre alten Schätzchen zu helfen. 

So kamen zu den mobilen Fahrzeugchecks in Berlin und 
Brandenburg in Summe auch 50 Old- und Youngtimer-
Checks im Jahr 2023 hinzu. Eine Erfahrung, die Jörg Prause, 
Leiter Technik & Prüfdienste im ADAC Regionalclub, nicht 
missen möchte: „Die Oldie-Gemeinde, die unseren Service 
genutzt hat, war von Umfang und Sorgfalt unserer Über-
prüfungen begeistert. Viele vermissen diesen Ansatz im 
Werkstattdschungel. Die Rückmeldungen und die Dankbar-
keit der Leute haben die Arbeit natürlich doppelt schön ge-
macht. Auch die Gespräche mit anderen Auto-Verrückten 
waren eine tolle Abwechslung“, resümiert Prause. ADAC Verhaltenstipps  

bei rechtsabbiegenden Lkws:

››  Machen Sie sich sichtbar: Bleiben sie an Kreu-
zungen entweder vor oder mit Abstand rechts 
hinter einem Lkw stehen. Warten Sie, bis er ganz 
abgebogen ist.

››  Warten Sie an einer roten Ampel besser hinter 
dem Lkw.

››  Bleiben Sie nicht neben einem Lkw stehen.  
Denn: Die Blinker des Lkws befinden sich vorne 
und hinten am Fahrzeug. Womöglich sehen Sie 
also gar nicht, ob der Wagen abbiegen will.

››  Suchen Sie Blickkontakt: Vergewissern Sie  
sich beim Überqueren der Straße, dass Sie von 
den Rechtsabbiegenden wahrgenommen werden.

››  Faustregel: Wenn Sie den Lkw-Fahrer oder die 
Lkw-Fahrerin im Spiegel des Fahrzeugs nicht  
sehen können, werden Sie auch nicht gesehen.

Zum	ADAC	 
Oldtimer-Ratgeber
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Elektrifizierung und Digitalisierung sind die treibenden 
Kräfte hinter der technologischen Weiterentwicklung des 
Automobils dieser Jahre. Das Fahrzeug entwickelt sich von 
der Mechanik hin zu einem Softwareprodukt, der Fahr-
zeughalter/die Fahrzeughalterin zum IT-Profi. Kuppeln, 
Zwischengas und Abwürgen gesellen sich schon bald zu 
Anlasserkurbel und Winker ins Wörterbuch ausgestorbe-
ner Begriffe. 

Es lässt sich erahnen, vor welcher großen Herausforde-
rung die Gelben Engel der ADAC Pannenhilfe angesichts 
dieser rasanten Entwicklungen stehen. Denn auch hier 
heißt es: Prozessoren statt Gelenkstangen, Bytes statt 
Schrauben – an aktuell knapp 90 Automarken und ihren 
Modellen. 

Genau deswegen werden im Bereich Technik des Ressorts 
Helfen regelmäßig Entwicklungen für die Straßenwacht 
vorangetrieben. 

Um die laufenden technischen Entwicklungen auch bei 
den Pannenhelferinnen und -helfern bekannter zu 
machen, wurde 2023 erstmals eine Roadshow in allen 
Regionen der Pannenhilfe durchgeführt. Im Juni machte 
diese auch Halt im brandenburgischen Oranienburg, um 
diese Highlights zu präsentieren:

• Der neue Straßenwacht-Caddy: höhere Sicherheit, höhe-
re Zuladung, mehr Ladevolumen

• Universalnotrad
• Das neue Powerpack für Starthilfen (deutlich leistungs-

fähiger und leichter) 
• Ladebooster zum Anladen von E-Fahrzeugen (Pilotver-

such läuft in München und FFM)
• Car2X-Demosystem v. a. zur elektronischen Warnung des 

Verkehrs vor einer Pannenstelle 

Karsten Schulze, Vorstand für Technik im Regionalclub 
und Technikpräsident des ADAC e. V., freut sich vor allem 
über den neuen Caddy: „Er ist ideal für die Kolleginnen 
und Kollegen hinsichtlich Ausstattung und Platz. Zusätz-
lich erfüllt das Fahrzeug höchste Sicherheitsansprüche 
und hat sich auch im Crash als extrem widerstandsfähig 
erwiesen. Perspektivisch ist der Caddy auch mit e-Antrieb 
oder als hybrides Fahrzeug verfügbar, sodass wir in Rich-
tung Antriebswende weiterdenken können.“

Die gemeinsame App „ADAC Pendlernetz – powered by 
twogo“ von ADAC und Schwarz Mobility Solutions ver-
mittelt seit August 2023 Fahrgemeinschaften für Pendler, 
Studierende oder Reisende. Aber auch Fans des Motor-
sports können die App nutzen und unmittelbar positive 
Wirkung auf die CO₂-Emissionen erzielen, wenn sie ge-
meinsam zu Veranstaltungen reisen. Denn die Mobilität 
enthält den größten Hebel, um Umweltbelastungen von 
Publikumsveranstaltungen zu mindern. Dieses Angebot 
wurde im Dezember von der FIA mit dem „Presidents 
Award for Climate Action“ ausgezeichnet

Da Motorsportveranstaltungen mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln oft nur schwer zu erreichen sind, entscheiden sich 
Fans häufig für das eigene Auto. Fahrgemeinschaften stel-
len daher aus Sicht von ADAC und twogo ein wirksames 
Mittel dar, um die Anzahl der Autos und den CO₂-Ausstoß 
zu verringern. Gleichzeitig bleibt die Flexibilität erhalten. 
Einer „aquatil“-Studie zufolge fahren Fans in Deutschland 
im Durchschnitt rund 188 km zu Motorsportveranstal-
tungen, dabei sitzen oft nur zwei Personen im Fahrzeug. 

Ein Mobilitätsclub, der nur fest an einem Standort bleibt? 
Nicht mit dem ADAC Berlin-Brandenburg. Auch in diesem 
Jahr boten unsere Technikprofis mit den Prüf- und Ser-
vicemobilen zahlreiche Termine an wechselnden Orten 
an. Je nach Saison wurden verschiedene Sonderaktionen 
umgesetzt, wie der ADAC Frühlings- und Wintercheck für 
19 Euro, aber auch ein kostenloser Pkw-Sommercheck.

Ein Auto weniger auf dem Weg zu einer Motorsportver-
anstaltung spart nach den Zahlen des ifeu-Instituts 15 
Kilogramm CO₂ pro 100 Kilometer. Das bedeutet eine 
CO₂-Einsparung von 28 Kilogramm bei einer durchschnitt-
lichen Fahrleistung von 188 Kilometern.
Mit dem Preis soll laut FIA das Engagement für innovative 
Lösungen und mutige Aktionen ausgezeichnet werden, 
die der FIA-Gemeinschaft helfen, ökologische Herausfor-
derungen zu bewältigen. 

Das „ADAC Pendlernetz - powered by twogo“ ist kosten-
los und einfach nutzbar. Nach Eingabe der Abfahrt- und 
der Zieladresse sowie der gewünschten Uhrzeit werden 
die passenden Fahrten aus der Umgebung angezeigt. 

Regelmäßige Fahrzeugchecks sind für eine sichere Fahrt 
unerlässlich. Doch nicht immer muss der Weg gleich zur 
Werkstatt führen. Deshalb kommt der Regionalclub direkt 
zu den Menschen und bietet kostengünstige und zum Teil 
kostenfreie Pkw-Überprüfungen an – sowohl für ADAC 
Mitglieder als auch für Nicht-Mitglieder. Auf diese Weise 
kann der Einkauf im Supermarkt oder Baumarkt ganz un-
kompliziert und spontan mit einem professionellen Blick 
unter die Motorhaube verbunden werden.

Während der Wintermonate lag dabei der Fokus auf 
Kühlerfrostschutz, Motoröl, Kühlflüssigkeit, Start-/
Lades ystem, Klimaanlage, Reifen, Motorraum und Licht. 
Wohingegen das Leistungspaket im Sommer u. a. die 
Überprüfung der Bremsen und Stoßdämpfer, Spur-
schnellvermessung, Funktionstest der Klimaanlage und 
Bremsflüssigkeitstest umfasste. „Diese Punkte haben 
wir angesichts der Temperaturen ganz bewusst in das 
Angebot aufgenommen. Denn die sommerliche Hitze 
wirkt sich im Besonderen genau auf diese Teile und 
damit auf die Leistung und Sicherheit aus“, erklärt Jörg 
Prause, Teamleiter Technik & Prüfdienste, die Aktion. Im 
Anschluss an den Sicherheitscheck erhalten Fahrzeug-
halterinnen und -halter ein schriftliches Prüfprotokoll 
mit Messergebnissen und nützliche Hinweise, falls ein 
Werkstattbesuch empfohlen wird.

ADAC  Pendlernetz 
Klima schonen, gemeinsam fahren

 Sicherheit  zum kleinen Preis
In der Region Ost in Genshagen 
prüfen Straßenwachtfahrer  
Jörg Haupt (links) und Teamleiter 
Mario Horn den neuen VW Caddy 
auf Herz und Nieren

Gelbe Engel  2.0 

Karsten Schulze | Vorstand für Technik

Im Technik-Wald aus 
Antriebsarten, KI, Digitalisierung 

und Autonomisierung vergisst man allzu leicht, 
dass Technik doch für den Menschen gemacht 

werden sollte. Daher freue ich mich, dass der 
ADAC auch in diesem Jahr technische Lösungen 

für konkrete Probleme seiner Mitglieder und 
Mitarbeitenden kreieren konnte. 

Die App ist kostenlos,  
im App Store und  
im Google Play Store 
erhältlich.
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Intern
Die	mehr	als	260	Mitarbeitenden	des	ADAC	
Berlin-Brandenburg setzen sich in der Region 
dafür	ein,	dass	Menschen	mobil	sind	und	mobil	
bleiben; ob im Auto, zu Fuß oder auf dem Fahr-
rad. Sie stehen Kundinnen und Kunden sowie 
den	mehr	als	1,4	Millionen	Mitgliedern	in	den	
Themen Mobilität, Reise, Versicherungen und 
Mitgliedschaft zur Seite – ob vor Ort, telefonisch 
oder im Netz. Um dabei den hohen Qualitäts-
ansprüchen	und	der	großen	Verantwortung	
als Arbeitgeber gerecht zu werden, sorgte die 
Geschäftsführung	gerade	2023	für	wichtige	
Prozessoptimierungen und flexible Rahmen-
bedingungen. 
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Attraktiver für den  
 Bewerbermarkt 
Regionalclub stellt umfangreiches Maßnahmenpaket vor

Der ADAC Berlin-Brandenburg hat 2023 ein umfangrei-
ches Arbeitspaket auf den Weg gebracht, um zum einen 
die Organisationstruktur zu optimieren und zum anderen 
das Thema Arbeitgeberattraktivität anzugehen. Denn 
auch der Regionalclub spürt den Fachkräftemangel sowie 
den Wechsel vom Arbeitgeber- zum Bewerbermarkt. Die 
Arbeitnehmenden können sich aus zahlreichen Ange-
boten das Beste aussuchen. Nicht mehr nur der Arbeit-
nehmende, sondern auch der Arbeitgebende muss sich 
daher verkaufen können.

Bereits Ende 2022 startete eine Projektgruppe mit Mit-
arbeitenden-Interviews und Workshops im Führungskreis, 
um die Schwachstellen in der Arbeitgebermarke auszu-
machen und in Abstimmung mit dem Vorstand Maßnah-
men zur Verbesserung abzuleiten. 

Noch effektiver  
mit neuer Organisationsstruktur

Viele Rückmeldungen gab es insbesondere zu Strukturen 
und Prozessen. Deshalb wurde im ersten Schritt zum 
1. Juli 2023 die Organisationsstruktur effektiver aufge-
stellt, sprich Verantwortlichkeiten wurden gebündelt und 
Schnittstellen reduziert. Ziel ist es, eine durchgängige, 
einheitliche Führung für alle Bereiche im ADAC Berlin-
Brandenburg zu schaffen und damit auch eine klare 
Orientierung für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zu geben. Die neue Organisation ist ein wesentlicher und 
zentraler Baustein für den weiteren, erfolgreichen Weg 
des Regionalclubs.  

Acht Abteilungen wurden in drei neue Bereiche  
gebündelt:	

››  „Mitgliederbetreuung & Vertrieb“, hier finden sich 
Abteilungen und Teams wieder, bei denen die Mit-
gliederbetreuung sowie die Produktberatung unserer 
Kundinnen und Kunden im Mittelpunkt stehen sowie 
die Vermarktung der Leistungen.

››  Der Bereich „Clubleistungen & Kommunikation“ 
bündelt die Verantwortung für clubrelevante Leistun-
gen, unsere inhaltliche Positionierung zu relevanten 
Themen sowie die kanalübergreifende Kommunikati-
on dieser Inhalte.

››  „Personal, Recht & Compliance“ stellt die erfor-
derliche interne Rechtsexpertise sicher und bündelt 
Personal themen in Zeiten immer komplexer werden-
der Rahmenbedingungen.

Leitlinien	für	eine	zeitgemäße	 
Führungskultur

Nachhaltiger Unternehmenserfolg basiert aber vor allem 
auf den Menschen und der Kultur eines Unternehmens. 
Deswegen hat sich das Projektteam im zweiten Schritt 
mit der Führungskultur beschäftigt. Das letzte systema-
tische Auseinandersetzung mit diesem Thema war vor 
rund fünf Jahren auf der Agenda des Regionalclubs. In 
der Zwischenzeit hat sich die Welt und insbesondere 
die Arbeitswelt weitergedreht. Mobiles Arbeiten, wo es 
möglich ist, wird zur Normalität, Wünsche und Anfor-
derungen von neuen und langjährigen Mitarbeitenden 
ändern sich, Konzepte wie New Work und New Leader-
ship gewinnen immer mehr Bedeutung. 

Es war also an der Zeit, einen kritischen Blick auf die 
bestehenden Führungsleitlinien und deren Umsetzung zu 
werfen. Mit dem gesamten Führungskreis wurden in meh-
reren Workshops und einem Offsite die Führungsleitlinien 
überarbeitet – geleitet von Fragen wie: Welche Werte 
leiten uns? Spiegeln sich diese in den aktuellen Führungs-
leitlinien wider? Was müssen wir besser machen, um 
Werte und Leitlinien zu leben? Das Ergebnis sind elf das 
gesamte Arbeitsspektrum umfassende Leitsätze (siehe 
rechts in der Box), die Ende Oktober vorgestellt wurden. 
Durch Fokusinterviews und Umfragen wird der Regional-
club sicherstellen, dass Veränderungen und Verbesserun-
gen im gesamten Team ankommen und erlebbar werden.

Projekt	für	Projekt	den	Wandel	 
vorantreiben

In einem dritten Schritt wurden dreizehn weitere 
Projekte zur attraktiveren Gestaltung des ADAC Berlin-
Brandenburg als Arbeitgeber auf den Weg gebracht. 
Der Fokus liegt vor allem in der Stärkung der Arbeit-
gebermarke beim Recruiting und Onboarding. Gefragt 
sind u. a. neue Strategien für die Talentsuche, um auch 
zukünftig schnell das richtige Personal zu finden und 
dieses erfolgreich im Unternehmen einzugliedern und 
langfristig zu binden. Dazu gehören zeitgemäße Jobti-
tel genauso wie ein individualisiertes Schulungsange-
bot, Leistungsprämien sowie Perspektiven zur Weiter-
entwicklung und flexiblen Arbeitszeitgestaltung.

Die Projektteams sind abteilungs- und hierarchieübergrei-
fend besetzt und profitieren so von der Erfahrung mög-
lichst vieler Arbeitsrealitäten innerhalb des Regionalclubs. 
Der Geschäftsführung war es wichtig, dass die Frage da-
nach, wie die Zukunft des Zusammenarbeitens gestaltet 
werden soll, nicht allein von der Unternehmensleitung, 
sondern gemeinsam mit denjenigen beantwortet wird, die 
es in erster Linie betrifft – den Mitarbeitenden – als eine 
moderne Form der Partizipation, die an den Bedürfnissen 
der Belegschaft ausgerichtet ist. Die Umsetzung der Pro-
jekte wird gestaffelt bis ins Jahr 2024 erfolgen.

Mit der neuen Organisation, der Weiterentwicklung und 
stringenten Umsetzung der Führungsleitlinien und den 
flankierenden Maßnahmen bereitet der Regionalclub den 
Weg für den weiteren Erfolg des ADAC Berlin-Brandenburg.

Die	Führungsleitlinien	 
des ADAC Berlin-Brandenburg

 1 Schenke Vertrauen, übertrage Verantwortung 
und stärke deinem Team den Rücken.

 2 Sei verbindlich, transparent und kommuni-
ziere auf Augenhöhe.

 3 Wertschätze den Beitrag aller Mitarbeiten-
den.

 4 Entwickle jedes Mitglied deines Teams indivi-
duell und beständig weiter.

 5 Schaffe Orientierung und vereinbare über-
zeugende Ziele.

  6 Gib konstruktives Feedback und fordere es 
auch ein.

  7 Fördere bereichsübergreifendes Engagement 
und Zusammenarbeit.

  8 Begreife Fehler als Chance und sei bereit, 
den Weg zum Ziel zu ändern.

    9 Schaffe eine Kultur, in der Ideen und Initiati-
ven gedeihen können.

    10 Nutze und fördere die Vielfalt in deinem 
Team.

     11 Handle unternehmerisch – die Erwartungen 
unserer Mitglieder, Kundinnen und Kunden 
zu übertreffen, ist unsere Motivation.
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 Ausbildung  mit Perspektive
Der ADAC Berlin-Brandenburg bildet aus

Schon gegen Ende des Jahres 2022 gab es erste Gerüchte 
im ADAC Berlin-Brandenburg, dass ein lang ersehntes Ziel 
näher rückt. Hoffnung wie Zuversicht kamen auf, dass es 
schon bald so weit sein könnte. Und aus Hoffnung wurde 
2023 schließlich Gewissheit: Der ADAC Berlin-Branden-
burg wird die Schallmauer von 1,4 Millionen Mitgliedern 
durchbrechen. 

Vertrieb und Verwaltung, Mitglieder-Servicecenter und 
Fahrsicherheitszentrum, alte Hasen und Auszubildende – 
sie alle gingen fortan die Extrameile und belohnten sich 
schließlich bereits im Juli mit der Erreichung der histori-
schen Bestmarke von 1,4 Millionen Mitgliedern. 

Diese 1,4 Millionen Menschen, die im Übrigen etwa der 
Einwohnerzahl von München entsprechen, schenkten 
aber nicht allein der starken Marke des ADAC ihr Vertrau-
en, sondern auch den 262 Mitarbeitenden des Regional-
clubs. 

Und deshalb mussten diese auch gebührend gefeiert  
werden. Am 16. und 17. September schlossen alle ADAC 
Geschäftsstellen in der Region, um möglichst die gesamte 
Belegschaft „ins Boot zu holen“ – buchstäblich. Am 
Freitag wartete an der East-Side-Gallery die MS Alexander 
von Humboldt auf die Mitarbeitenden. Einen Sektemp-
fang und eine Schiffsfahrt später kaperte der ADAC Berlin- 
Brandenburg den Biergarten Rübezahl am Müggelsee. 
Das Programm, so vielfältig wie die Belegschaft selbst: 
Kaffee und Kuchen, Teamchallenges, Grill buffet und eine 
ausgelassene Party-Stimmung, die bis in die nächtlichen 
Stunden andauerte. 

Wir freuen uns auf die 1,5 Millionen. Angesichts des Teams 
des ADAC Regionalclubs ist dies nur eine Frage der Zeit.

Der ADAC Berlin-Brandenburg ist seit jeher ein Aus-
bildungsbetrieb und sucht regelmäßig Kaufleute für 
Versicherungen und Finanzanlagen sowie Tourismus-
kaufleute für Privat- und Geschäftsreisen. Neu sind die 
Kooperationen mit der Internationalen Hochschule IU 
und der Hochschule für Wirtschaft und Recht (HWR) 
für die dualen Studien gänge Tourismusmanagement 
und BWL/Tourismus. Aktuell beschäftigt der Regional-
club vier Auszubildende im zweiten und drei im ersten 
Ausbildungsjahr sowie zwei dual Studierende. Das sind 
neun junge Menschen, die ihre berufliche Zukunft  
dem ADAC anvertrauen, damit aber auch die Attrakti-
vität der angebotenen Ausbildungsplätze bei Europas 
größtem Mobilitätsclub unterstreichen. 

Von Beginn an werden die Nachwuchskräfte aktiv in das 
Tagesgeschäft eingebunden bei gleichzeitig intensiver 
Betreuung auf ihrem Weg zur Versicherungsexpertin 

bzw. zum Reiseexperten. Der Fokus des Regionalclubs 
liegt dabei auf einer hochwertigen Ausbildung, die nicht 
nur fachliche, sondern auch persönliche Kompeten-
zen fördert. Kern ist dabei die 1:1-Betreuung zwischen 
Auszubildenden und Ausbildenden. Dieser persönliche 
Betreuungsschlüssel gewährleistet eine intensive Beglei-
tung und ermöglicht es den Auszubildenden, ihr volles 
Potenzial zu entfalten.

Dieser Betreuungsschlüssel ist ein Grund für die konstant 
hohe Ausbildungsqualität. Nach ihm richtet sich auch die 
Anzahl der Ausbildungsplätze, wie auch am langfristigen 
Bedarf an Fachkräften. Denn der ADAC Berlin-Branden-
burg legt Wert darauf, den Auszubildenden nach erfolg-
reich beendeter Ausbildung eine Übernahme anbieten zu 
können. In diesem Sinne: Willkommen im Club!

Mehr auf karriere.adac.de

Der kürzeste Weg ist immer das direkte Gespräch. Genau das 
ist das Angebot des Work Cafés an die Mitarbeitenden des 
ADAC Berlin-Brandenburg: in den Austausch gehen, mitein-
ander sprechen, direkt Feedback geben, Fragen stellen. 

Das Work Café ist ein Projekt im großen Arbeitgeberat-
traktivitäts-Paket, das auf Seite 44/45 vorgestellt wurde. 
Im Oktober wurde es zum ersten Mal realisiert und soll 
zweimal im Jahr stattfinden.

Jedes Work Café soll dabei unter einem Motto stehen. 
Passend dazu stellen sich Projektgruppen oder Teams vor 
und gehen in den Austausch mit den Gästen des Work 
Cafés. Eingeladen sind alle, die sich für die Themen inter-
essieren, Spaß am Austausch haben und an der Gestaltung 
der gemeinsamen Arbeitswelt im Regionalclub teilhaben 
möchten.

Das soll näher zusammenbringen und Mitarbeitenden die 
Möglichkeit geben, sich aktiv über Neuigkeiten im Unter-
nehmen zu informieren. Im Anschluss an jedes Work Café 
findet ein After Work bei Snacks und Getränken statt, um 
die Themen gegebenenfalls zu vertiefen und den Arbeits-
tag gemeinsam ausklingen zu lassen.

Zur Premiere des Formats sind 41 ADACler gekommen 
und wurden über drei aktuelle Projekte im Arbeitgeber-
attraktivitätspakets informiert. Jedes Projektteam hatte 
15 Minuten Zeit, sich und seine (vorläufigen) Ergebnisse 
vorzustellen und auf Fragen und Feedback zu antworten. 
Nach jeweils 15 Minuten ging es für die Teilnehmenden 
zum nächsten „Messestand“. Fazit des ersten Work Cafés: 
Ein Austausch, der für beide Seiten – für Teilnehmende 
und Referierende – gleichermaßen gewinnbringend war.

ADAC Work  Café 
Neues	Austauschformat	für	Mitarbeitende

Wir feiern die  1,4 Millionen 

Sascha Leipold | Geschäftsführer

Angebote und Leistungen stetig  
im Sinne unserer Mitglieder  

weiterzuentwickeln – das ist unsere DNA und 
Grundlage unseres vertrieblichen Erfolgs. Aber auch 

kulturell haben wir viel bewegt. Unsere neue  
Organisationsstruktur orientiert sich noch stärker 
an den Bedürfnissen unserer Mitglieder. Weiterhin 

haben wir Maßnahmen ins Leben gerufen, die  
unsere Attraktivität als Arbeitgeber erhöhen.  

Ein Ergebnis hieraus ist unsere neu gelebte und  
modernere Führungskultur. Sie spielt für die  

Zufriedenheit und Identifikation unserer  
Mitarbeitenden mit unserem Regionalclub eine  

zentrale Rolle und ist damit gemeinsame  
Basis für ein konstruk tives Miteinander und  

den weiteren Erfolg.
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Januar 
Mit Radservice-Stationen an zwei Standorten baut der 
Regionalclub seinen Service für Zweiräder weiter aus, wie 
hier in Wildau an der S-Bahn-Station, eingeweiht durch 
den Verkehrsvorstand Martin Koller, Geschäftsstellenleite-
rin Nadin Wille und Wildaus Bürgermeister Frank Nerlich. 
Die andere Säule steht an der ADAC Geschäftsstelle in 
Frankfurt/Oder. Die Säule ermöglicht schnelle Reparatu-
ren bei Fahrradpannen unterwegs. Erleichtert wird die 
Reparatur durch eine stabile Radaufhängung. Sie enthält 
alles, was für eine schnelle Instandsetzung benötigt wird, 
inkl. einem QR-Code, der Tipps und Informationen rund 
um die Fahrradreparatur liefert.

März 
Am 26. März fiel der Startschuss 
für den ersten ADAC Marathon in 
Hannover. Mit dabei ein Marathon-
Staffel-Team des ADAC Berlin-
Brandenburg: Vier Kollegen und eine 
Kollegin legten mit vereinten Kräf-
ten die Strecke von 42,2 Kilometern 
quer durch die niedersächsische 
Hauptstadt zurück und belegten 
Platz 585. 

Februar 
Andere machen zu. Der ADAC Berlin-Brandenburg e. V. 
macht auf. Mit der feierlichen Eröffnung der Geschäftsstel-
le in Spandau am 20. Februar verstärkt der Regionalclub 
seine Präsenz im nördlichen Berliner Einzugsgebiet. Die 
Geschäftsstelle verfolgt einen modernen Ansatz, der den 
Besucherinnen und Besuchern die ADAC Welt so lebendig, 
anschaulich und interaktiv wie möglich zu präsentieren 
soll. Das Café lädt zusätzlich zum Verweilen ein, entschleu-
nigt und man kann sich in Ruhe mit der nächsten Urlaubs-
planung beschäftigen.

April 
Urlaub buchen in entspannter Wohnzimmeratmosphäre ist 
die Idee hinter dem Reisebüro himmelblau. Die Experi-
mentierfläche im Berliner Stadtteil Prenzlauer Berg feierte 
Ende April Eröffnung und ist für ein Jahr angemietet. 
Mit dem temporären Reisebüro testet der Club in einem 
nachbarschaftlichen Ambiente, wo die Reise zukünftig für 
Berlinerinnen und Berliner hingeht, welche Reisetrends 
ankommen und wie Mitglieder und Kundinnen noch 
besser mit ADAC Service- und Beratungsleistungen unter-
stützt werden können.

Das Jahr  2023  in Bildern

Mai 
Spritzig, rasant und umweltfreund-
lich: So ging es bei der MotoSurf 
World Championship auf dem 
Langen See vom 26. bis 28. Mai zu. 
Die Weltmeisterschaft gastierte erst-
mals in Deutschland und zugleich 
erstmals unter der Flagge des ADAC 
Berlin-Brandenburg.

Juni 
Im dritten Jahr der Teilnahme an der Aktion Stadtradeln 
bricht das ADAC Team interne Rekorde. Stolze 3.561 Kilo-
meter legten die 18 Radlerinnen und Radler des Regional-
clubs im 21-tägigen Aktionszeitraum zusammen zurück 
und schafften es damit auf Platz 380 von insgesamt 1.589 
Teams in Berlin. Stadtradeln ist eine Kampagne des Klima-
Bündnis. Der Verein möchte damit Radverkehr und Kli-
maschutz im öffentlichen Diskurs präsenter machen. Man 
kann sich als Einzelfahrende oder als Team anmelden. 
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Dezember 
Das Schaufensterprojekt BeIntelli erreicht den nächsten 
Meilenstein. Im Dezember wurde der erste für das auto-
nome Fahren befähigte Verkehrsbus vorgestellt. Er wird 
im nächsten Jahr auf einer Teststrecke zwischen Branden-
burger Tor und Adenauer Platz fahren und autonomes 
Fahren für die breite Öffentlichkeit erlebbar machen. Der 
ADAC Berlin-Brandenburg ist einer von 13 Projektpartnern 
und unterstützt vorrangig im Bereich Öffentlichkeits-
arbeit und Kommunikation und ist für die Planung und 
Umsetzung diverser Veranstaltungen verantwortlich.

September 
Über die Spree in den Müggelsee bis nach Köpenick. 
Das Erreichen der historischen Marke von 1,4 Millionen 
Mitgliedern in Berlin und Brandenburg hat das Team des 
Regionalclubs auf einem Betriebsausflug gemeinsam 
gefeiert – und zwar einen ganzen Tag lang. Dafür blieben 
die Geschäftsstellen an zwei Tagen zu, damit auch jeder 
und jede dabei sein konnte. Eine schöne Belohnung und 
Wertschätzung für die rund 260 Mitarbeitenden, die sich 
für unsere Mitglieder ins Zeug legen. 

Oktober 
Der ADAC Berlin-Brandenburg bildet 
aus! Ob im Bereich Tourismus oder 
Finanzen und Versicherungen, ob 
klassische Ausbildung oder dualer  
Studiengang. In diesem Jahr freute 
sich der Club, eine neue duale 
Studentin und drei Auszubildende 
willkommen zu heißen. Damit lernen 
aktuell insgesamt neun Auszubilden-
de an den ADAC Standorten. Zum 
gemeinsamen Kennenlernen ging es 
ins Technikmuseum.  

November 
Probieren geht über studieren: Gemeinsam mit dem 
ADAC Weser-Ems und dem ADAC Niedersachsen/ 
Sachsen-Anhalt wurde der zweite ADAC Talent Day auf 
die Strecke gebracht. Interessierte Nachwuchssportlerin-
nen und -sportler konnten sich an der Motorsport Arena 
Oschersleben am Steuer der neuen E-Karts ausprobieren, 
eine Testfahrt in den Autos des ADAC Slalom Youngster 
Cups drehen oder sich am SimRacer ausprobieren.

Juli 
Geteilte Last ist halbe Last. Der ADAC Berlin-Brandenburg 
stellt dem Berliner Kinderhilfe e. V. die clubeigenen 
Lastenräder zur Verfügung, um schnell und unkompliziert 
Spenden an Familien mit schwer erkrankten Kindern 
ausliefern zu können. Zur ersten Probefahrt waren neben 
dem ADAC Vertriebsleiter Constantin Stavropoulos der 
Geschäftsführer der Kinderhilfe Jannis Wlachojiannis, die 
Mitarbeiterin Lena Eisengräber und der 1. stellv. Vorstand 
der Kinderhilfe, Dr. Dieter Hasse, anwesend.

August 
Rund 500.000 Leserinnen und Leser in Berlin und Brandenburg. 
Die ADAC MotorWelt kommt gut an bei den Mitgliedern des 

Regionalclubs. Das mag eventuell auch am Regionalmagazin 
liegen, das jeder Ausgabe des 
Haupthefts beiliegt. Enthalten sind 
handverlesene Geschichten, die die 
Menschen hier bewegen sowie das eine 
oder andere Prominenten-Interview, wie in 
der Augustausgabe mit Tina Ruland. Passend 
dazu erfuhren die Mitglieder vom größten Manta 
Fan der Nation – aus Brandenburg.
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Ortsclubs
4x4	Adventure	Club	Lauchhammer	e.	V.	 
im ADAC
Vorsitzender: Ronny Koswig
www.4x4acl.de

ADAC-Campingfreunde Berlin e. V.
Vorsitzender: Wolfgang Schäfer
www.adac-campingfreunde-berlin.de

Allgemeiner Motorsportclub Neuruppin e. V. 
im ADAC (A.M.C.)
Vorsitzender: RA Volker Krane
www.amc-neuruppin.de

Berliner	Motorclub	Südwest	e.	V. 
im ADAC (MCSW)
Vorsitzende: Brigitte Noack
www.mc-sw.de

Historischer Motorsportclub  
Ritter von Kalebuz e. V. im ADAC
Vorsitzender: Karl-J. Kraus
www.automobilclub-kalebuz.de

Käferclub Berlin e. V. im ADAC
Vorsitzender: Yorck-Ekkehard Puls
www.kaeferclub-berlin.de

MC	Fürstenberg/Havel	e.	V.	im	ADAC
Vorsitzende: Kerstin Mochow
www.mc-fuerstenberg.de

MC Dreetz e. V. im ADAC
Vorsitzender: Marcus Ladewig
www.mc-dreetz.de

MC Forst e. V. im ADAC
Vorsitzender: Günter Wolf
wolf-forst@t-online.de

MC	Fürstenwalde	e.	V.	im	ADAC
Vorsitzender: Henry Ristau 
www.mc-fuerstenwalde.de

MC Gemeindeverband Ortrand e. V.  
im ADAC
Vorsitzender: Maik Paulig
www.kutschenberg.de

MC Groß Glienicke e. V. im ADAC
Vorsitzender: Malte Ulrich
www.mc-grossglienicke.de

MC	Jüterbog	e.	V.	im	ADAC
Vorsitzender: Sven Möhle
www.mc-jueterbog.de

MC Rathenow e. V. im ADAC
Vorsitzender: Michael Bretag
www.mcrathenow.de

MC Schwedt e. V.
Vorsitzender: Edmund Schulz
www.motorsportclub-schwedt.de

MC Steglitz e. V. im ADAC
Vorsitzender: Christian Mies (kommissarisch)
www.mcsteglitz.de

MCC Spremberg e. V. im ADAC
Vorsitzender: Mike Müller
www.mcc-spremberg.de

Gremien
Referenten
Bernd Barig | Vorsitzender des Sportausschusses
Timo Gottschalk| Automobilsport
Olaf Noack | Motorradsport
Mike Szymura | Motorbootsport (bis 30.6.2023)
Björn Emmerich | Motorbootsport (ab 1.1.2024)
Miles Tobias | Neue Technologien, Nachhaltig-
keit und SIM-Racing (ab 1.1.2024)
Lutz Wagner | Jugendsport
Bernd-Rainer	Zabré | Young- und Oldtimersport

Beauftragte
Peter Benack | Technische Kommissare
Dennis Broedel | Sicherheit und Umweltschutz
Thomas Hundt | Zeitnahmekommissare
Hans-Joachim Noack | Turniersport
Marius	Müller	| Sportwarte der Strecken-
sicherung
René	Schwedler	| Orientierungssport

Bereichsleitung
Birgit	Füge | Clubleistungen & Kommunikation
Lars Lehmann | Personal, Recht & Compliance
Wolfram Runge | Verwaltung
Constantin Stavropoulos | Mitglieder-Betreuung 
& Vertrieb

Jahresabschlussprüfung
Mazars GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin

Vorstand
RA Volker Krane | Vorsitzender
Heinz-Peter Freiberg | Vorstand für Clubdienste
Dipl.-Ing. Bernd Barig | Vorstand für Sport
Dr.	Rüdiger	Christian	Koss | Vorstand für Finanzen
Martin Koller | Vorstand für Verkehr
Dieter	Hütte | Vorstand für Touristik
Karsten Schulze | Vorstand für Technik

Geschäftsführung
Sascha Leipold | Geschäftsführer

Ehrenvorsitzender 
und Ehrenmitglied 
RA und Notar a. D. Dr. Wolf Wegener

Ehrenvorsitzender 
Dipl.-Kfm. Manfred Voit

Ehrenmitglied ADAC e. V.
RA und Notar a. D. Dr. Wolf Wegener

Ehrenvorstände
Gerhard Gottlieb
Dipl.-Ing. Dieter Paris
Generalleutnant a. D. Werner von Scheven

Clubsyndikus
RA	Marcus	W.	Gülpen

Rechnungsprüfer
Dipl.-Volksw. Matthias Larsen-Schmidt
Silvio Mausolf

Ehrenrat
Prof. Dr. Stefan Strassner | Vorsitzender
Dr. Andreas Pagiela | Stellv. Vorsitzender
Christina Aue | Ordentliche Beisitzerin
Bernd-Rainer	Zabré | Ordentlicher Beisitzer
Alfons Beiske | Stellv. Beisitzer
Michael Buder | Stellv. Beisitzer

Beirat
Christina Aue | Geschäftsführerin Stern und 
Kreisschiffahrt GmbH und Stern und Kreis 
Gastronomie und Service GmbH, Berlin
Peter Braunstein | Kommandeur Zentrum 
für Verifikationsaufgaben der Bundeswehr, 
Geilenkirchen
Nicola	Brüning | Mobile4Minds, Berlin 
Thomas Koch | Vorstandsvorsitzender  
Koch Gruppe Automobile AG, Berlin 
Björn Linkowitz | Inhaber Kfz-Sachverständi-
genbüro, Berlin
Marco Freiherr von Maltzan | Multi-Auf-
sichtsrat und -Beirat, ehem. Vorsitzender des 
Geschäftsbereichs BMW Motorrad der BMW 
Group Berlin
Dipl.-Ing. Mario Schwarz | Niederlassungslei-
ter DEKRA Automobil GmbH, Magdeburg
Tobias Weber | Geschäftsführer City Clean 
GmbH & Co. KG, Berlin
Sabine Wendt | Visit Berlin Tourismus & Kon-
gress GmbH, Berlin

MC „Uckermark“ Prenzlau e. V. im ADAC
Vorsitzender: Uwe Krüger
www.mcuckermark.de

Motor-Club Nord e. V. im ADAC
Vorsitzender: Maik Heiden
www.mc-nord.de

Motorsportclub	Lübbenau	e.	V.	im	ADAC
Vorsitzender: Udo Klauke
www.mc-luebbenau.de

Motorsportclub Seelow e. V. im ADAC
Vorsitzender: Gordon Wühler 
www.mc-seelow.de

Motorsportclub Tourist Wittenberge e. V.  
im ADAC
Vorsitzender: Frank Mitter
frankmitter@arcor.de

Motorsportclub Lubwart e. V.  
Bad Liebenwerda im ADAC
Vorsitzender: Christian Lehmann
info_taxilehmann@web.de

Motor-Sport-Freunde Spreeteufel e. V.  
im ADAC
Vorsitzender: Thomas Schulze
info@msf-spreeteufel.de

Motorsportgemeinschaft Eberswalde e. V. 
im ADAC
Vorsitzender: Bernd Barig
www.motorsport-eberswalde.de

Motor-Yacht-Club Preußen e. V. im ADAC
Vorsitzender: Stephan David
www.myc-preussen.de

MRC Motor-Rennboot-Club Berlin e. V.  
im ADAC
Vorsitzender: Martin Gwiazdowski
www.mrc-berlin.com

MSC	Fürstlich	Drehna	e.	V.	im	ADAC
Vorsitzender: Marcel Rentsch
www.msc-fuerstlich-drehna.de

MSC Gross Dölln e. V. im ADAC
Vorsitzender: Klaus D. Hens
www.msc-gross-doelln.de

MSC Hänchen e. V. im ADAC
Vorsitzender: Gerd Grabia
www.motocross-haenchen.de

MSC Hörlitz e. V. im ADAC
Vorsitzender: Lutz Fischer 
www.msc-hoerlitz.de

MSC Luckau e. V. im ADAC
Vorsitzender: Bernd Krettek
www.mxtt.de

MSC Parmen e. V. im ADAC
Vorsitzende: Corinna Linde
www.msc-parmen.de

MSC Potsdam e. V. im ADAC
Vorsitzender: Florian Nehring
www.mscpotsdam.de

MSC Templin e. V. im ADAC
Vorsitzender: Kilian Ramm
www.msc-templin.de

Off-Road-Club Berlin e. V. im ADAC (O.R.C.)
Vorsitzender: Ronald Holz 
www.offroadclub-berlin.de

Offroad Rookies e. V. im ADAC 
Vorsitzende: Heike Petrick
www.offroad-rookies.de

Oldtimerclub Oberhavel e. V. im ADAC
Vorsitzender: Falk Bernikas
www.oc-ohv.de

Ortsclub Brandenburg e. V. im ADAC
Vorsitzender: Rolf Steinberg
rolf.steinberg.rs@gmail.com

Private Renngemeinschaft Spandau e. V. 
im ADAC (PRS)
Vorsitzender: Kai Erbersdobler (kommissarisch)
www.prs-berlin.de

Ruppiner Rennsportgemeinschaft e. V.  
im ADAC
Vorsitzender: Jörg Litfin
www.ruppiner-rennsportgemeinschaft.de

Scout e. V.
Vorsitzende: Julia Fritzsche
streckenposten.com

Scuderia Avus e. V. im ADAC
Vorsitzender: Torsten Volklandt
www.scuderia-avus.de

Speedway-Team Wolfslake e. V. im ADAC
Vorsitzender: Dennis Richter
www.speedwayteam-wolfslake.de

Trial-Sportclub Schönborn e. V. im ADAC
Vorsitzender: Olaf Winde
www.tsc-schoenborn.de

VBA-Automobile Tradition e. V. im ADAC
Vorsitzender: Klaus Hoffmann
schlange22-kh@t-online.de

Vespa-Club Berlin e. V. im ADAC (vcb)
Vorsitzende: Monika Weber
www.vcb-motorsport.de

Victory Team Berlin e. V. im ADAC (VTB)
Vorsitzender: Heinz-Peter Freiberg
www.victory-team-berlin.de

Neu im Januar 2024 

MCC Bensdorf e. V. im ADAC 
Vorsitzender: Marc Letzel  
www.mcc-bensdorf.de 

MC Jämlitz e. V. im ADAC 
Vorsitzender: Mario Kordas 
www.wipfelgucker.de
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